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Das Abonnement 
auf dies mit Ausnahme der 
onntage täglich erſcheinende 
8 tt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1Y, Thlr., 
ſur ganz Preußen 1 Thlr. 
2½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Montag den 26. Oktober 1863. 


»ofener Zeitung, 


Inſerate 
(1¼ Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
höher) ſind an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 

genommen. 


Wir erſuchen unſere Herren Korreſpondenten reſp. Leſer, 
uns das Reſultat der Abgeorbneten- Wahl am 28. ſchleu⸗ 
nigſt, event. telegraphiſch mitzutheilen. 

Die Redaktion. 


Amtliches. 
Berlin, 24. Oktober. Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
Keubt: Dem Kreisphyſttus, Sanitätsrath Dr. Gieffers zu Hagen im 
edierungsbezirk Arnsberg, den Rothen Adlerorden vierter Klaſſe und dem 
N alkowski II. vom 4. Poſenſchen Infanterie⸗Regt. Nr. 59 die 


mn 


usketier 
Fenungs kedaille am Bande zu verleihen; ſo wie den Oberſten und In⸗ 
Feteur der 6. Feſtungs⸗Inſpektion Karl Fried rich Wilhelm Auguſt 
erdinand.‘ 5 rtens in den Adelſtand zu erheben. ie. 
Bei der Realſchule in Elberfeld ift die Beförderung der ordentlichen Leh⸗ 
der Schmeckebier und Dr. Schöne zu Oberlebrern genehmigt worden. 
& Der Lehrer Doms in Bütow iſt als Huülfslebrer bei dem evangeliſchen 
chullehrer⸗Seminar in Köslin angeſtellt worden. 


Das 36. Stuck der Geſetzzammlung, welches beute ausgegeben wird 
entpält unter Nr. 5771 den Allerhöchſten Erlaß vom 9. Sept. 1863, betrefe 
end die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte für den Bau und die Unter⸗ 
Lltung der Kreischauſſee von Wetteringen bis zur Münſter⸗Glanerbrücker 

taatsſtraße, in der Richtung auf Metelen, und von Borghorſt nach Ems⸗ 
betten im Kreiſe Steinfurt, Regierungsbezirks Ane unter Nr. 5772 
den Allerhöchſten Erlaß voni 28. Septbr. 1863, betreffend die Ausdehnung 
des Bezirts der Handelskammer für die Bürgermeiſtereien Eſſen, Werden 
id Kettwig auf den noch übrigen Theil des Kreiſes Eſſen, nämlich auf die 
Vürgermeiitereien Alteneſſen, Steele und Boreck, unter Nr. 5773 die Beſtä⸗ 
fi ungsurfinde, betreffend die Veräußerung des Magdeburg-Wittenberge 
en Eiſenbahn⸗Unternehmens an die Magdeburg-Halberftädter Eiſenbahn⸗ 
ſellſchaft, die Auflöſung der Magdeburg⸗Wittenbergeſchen Eiſenbabnge⸗ 
lſchaft, und einen Nachtrag zum Statut der Magdeburg=Halberjtädter 
iſenbahngeſellſchaft. Vom 28. Sept. 1863, unter Nr. 5774 die Bekannt⸗ 
Nachung der Miniſterialerklärung, betreffend die Ergänzung der Militär⸗ 
Durchmarſch⸗ und Etappenkonventionen zwiſchen Preußen und Großherzog⸗ 
m Heſſen vom 8/9. Ottober 1860. Vom 9 Ottbr. 1863, und unter Nr. 
9775 die Bekanntmachung der Miniſterialerklärung, betreffend die Gleich⸗ 
Rellung der fol. preuß. und berz. anhaltiſchen Unterthanen in dem geſetzlichen 
Schutze der Waarenbezeichnungen. Vom 9. Okt. 1863. 
rlin, den 24. Oktober 1863. 
Debitskomtoir der Geſetzſammlung. 


Poſener Zeilung. 
„Nürnberg, Sonntag, 25. Oktober Morgens. Die 
Konferenz wurde geſtern geſchloſſen und die Miniſter, die 
daran theilgenommen, find heute ſämmtlich abgereift. Das 
Ergebniß wird als ein für die Betheiligten befriedigendes 
bezeichnet. 
Frankfurt a. M., Sonntag, 25. Oktober Mittags. 
ach der „Europe“ geriethen geſtern im Homburger Kur⸗ 
ſaale zwei Söhne des Markgrafen Wielopolski mit einem 
apitän Dangelecki in einen politiſchen Zwiſt, welcher in 
Thätlichkeiten überging. Der jüngere Wielopolski zog hie⸗ 
leinen Revolver und wollte auf Dangelecki ſchießen, wurde 
aber entwaffnet. Die beiden Wielopolski verließen hierauf 
Homburg, nachdem ſie durch ihre Päſſe die Berechtigung 
affen zu tragen nachgewieſen hatten. f 
London, Sonntag, 25, Oktober Nachmittags. Der 
fällige Dampfer „Europa“ iſt mit Nachrichten aus New⸗ 
York vom 17. d. Mts. in Cork eingetroffen. Die ganze 
rmee der Konföderirten unter General Lee hatte am 8. 
den Rapidan überſchritten und ſich in der Richtung nach 
adiſon Court houſe weiter bewegt. Die Konföderirten 
atten alle Uebergänge über die Berge von Bull Run be» 
ſetzt. Meade, der Culpepper verlaſſen, hat ſich auf das 
nördliche Ufer des Rapahannock und ſeitdem vom Rapahan⸗ 
nock nach Manaſſas zurückgezogen, während die Armee Lee's 
hinter Meade's Arrieregarde den Rapahannock paſſirte. Am 
14. fand zwiſchen einem beträchtlichen Korps Lee's und dem 
zweiten Korps Meade's in der Nähe der Station Briſtol 
ein Gefecht ſtatt. Nach dem offiziellen Bericht Mendes hat 
r Feind nach einem heftigen Kampfe 5 Kanonen und 450 
efangene verloren. Lee verſuchte Meade über Chantilly 
zu flankiren und ihm über Fairfax Court houſe in den Rücken 
zu kommen. Dieſer Verſuch mißlang indeß, weil Meade 
ich nach Fairfax zurückgezogen hatte. — Nach Berichten aus 
Shattanooga hatten die Konföderirten zur Linken Burnſi⸗ 
des Stellung genommen. General Bragg hatte darauf 
über den Fluß Kiawachee ein Detachement nach dem rechten 
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lügel Burnſide's hingeſandt, ihn ſo gezwungen, ſich jen⸗ 


eits Athens, welches die Konföderirten beſetzt haben, zu⸗ 
rückzuziehen, und auf dieſe Weiſe von Roſencranz getrennt. 
Aus Charleſton wird unterm 9. d. berichtet, daß 
ie Konföderirten den Verſuch gemacht haben, ein Panzer- 
iff der Union in die Luft zu ſprengen, wobei ein Mann 
getödtet und zwei verwundet wurden, das Schiff aber unbe⸗ 


1 ſchädigt blieb. 


„Richmond Whig“ empfiehlt die Zurückſendung der 
engliſchen Konſuln, weil fie nur bei Lincoln acereditirt ſeien. 


* 
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Deutſchlan d. 
Preußen. Berlin, 25. Oktbr. [Die hieſigen Wah⸗ 
(en; aus der feudalen Preſſe.] Der wahrſcheinliche Ausfall 
der hieſigen Wahlen der Abgeordneten läßt ſich heute dahin beſtimmen: 


und Waldeck geeinigt; als dritter Kanditat iſt in der heute Vormittag 
ſtattgehabten Verſammlung der Stadtvorordnete Hehl aufgeſtellt und 
angenommen worden. Da der einzige Gegenkandidat, der zur Zeit noch 
in Frage käme, Lasker, eine Fraktion der Liberalen entſchieden gegen 
ſich hat, dürfte Heyl's Wahl als geſichert angeſehen werden können. Der 
zweite Wahlbezirt wählt ohne liberale Gegenkandidaten Runge und 
Jakoby, der dritte Schulze-Delitzſch und Dieſterweg. Im 
vierten Wahlbezirk kann nur die Wiederwahl Lüning's als gewiß an⸗ 
geſehen werden, die Steinhardt's iſt mehr als zweifelhaft. Die Perſönlich⸗ 
keit des letzteren hat ſchon vordem mannigfach Auſtoß erregt, unliebſame 
Perſönlichteiten ſind auch neuerdings wieder gegen ihn zur Sprache ge- 
bracht worden, und die Kandidatur Temme's, die man ihm hier wahr⸗ 
ſcheinlich entgegenſtellen wird, hat eine ziemlich ſtarke Partei hinter ſich. 
Da ich glaube, in meinem letzten Briefe die Verhältniſſe des zweiten 
und vierten Wahlbezirks bezüglich der aufgeſtellten Kandidaten verwechſelt 
zu haben, wollte ich zur Berichtigung dieſe Notizen nochmals zuſammen⸗ 
aſſen. 
1 Die geſtrige myſteribſe Mittheilung der, Kreuzzeitung“ über die den 
liberalen Städten angeblich drohenden Veränderungen in den Garniſonen 
und der Gerichtsverfaſſung hat ſich als ein ſchlechter Verſuch, noch in 
letzter Stunde auf die ſtädtiſchen Wahlen durch verſteckte Drohungen ein⸗ 
zuwirken, herausgeſtellt. Es mußte von vorne herein ſchon ziemlich un⸗ 
verſtändlich bleiben, wie man bei der einmüthig liberalen Geſinnung aller 
preußiſchen Städte nach den Parteiverhältniſſen die eine Stadt vor der 
anderen bevorzugen zu können glaube, auf welcher Seite man ſich die Be⸗ 
vorzugung vorſtelle, ob auf der der Garniſonsentziehung oder der Garni⸗ 
ſonirung, uud welche neue Gerichtsverfaſſung plötzlich wie die Minerva 
aus dem Haupte des Zeus in nächſter Zeit den preußiſchen Landen zu 
Theil werden ſolle. Glaubten unterrichtete Perſonen doch annähernd 
genau zu wiſſen, daß die Vorarbeiten für eine neue Civil⸗Proceß⸗Ord⸗ 
nung noch keineswegs ſoweit zum Abſchluſſe gelangt ſeien, um in der 
nächſten Seſſion Gegenſtand der legislativen Beſchlußfaſſung zu werden, 
ſelbſt wenn die nächſte Landtagsſeſſion wirklich in die Lage kommen ſollte, 
über den brennenden Verfaſſungsfragen ſich ruhig mit derartigen Refor⸗ 
men einer ruhigen Zeit zu beſchäftigen. Auch muß man in den Kreifen 
der „Kreuzzeitung“ eine ſonderbare Vorſtellung über den fraglichen Ent⸗ 
wurf der zukünftigen Proceßordnung haben, wenn man von ihm eine to⸗ 
tale Umgeſtaltung der Kompetenz- und Gerichts⸗Bezirksverhältniſſe er- 
wartet. Trotzdem hat jene Mittheilung des feudalen Blattes geſtern in 
weiten Seifen nicht geringe Senſation gemacht, und die ſchnell darauf 
folgende officlöſe Dementirung vermochte erſt wieder etwas zu beruhigen. 
Die „Kreuzzeitung“ felbſt ſcheint die unbedingte und allgemeine Demen⸗ 
tirung der „Nordd. Allg. Ztg.“ nicht erwartet zu haben, da ſie in ihrer 
heutigen Nummer nur die über die Militärgarniſonen gemachte Angabe 
als auf „irriger Auffaſſung“ (2) beruhend zurücknimmt, durch ihr Schwei⸗ 
gen aber über den zweiten Theil ihrer Drohung den Schein erwecken zu 
können glaubt, dieſer bedürfe keiner Berichtigung, und ſei begründet. Da 


Korreſpondenz im letzten Hefte der „Berliner Revue“ aufmerkſam ma⸗ 
chen. Die Korreſpondenz iſt ſelbſtverſtändlich hier fabricht und enthält 
einen ſo ſchamloſen Ausfall gegen den Oberpräſidenten v. Pommer ⸗Eſche, 
deſſen Beſeitigung verlangt wird, und den Bankier Oppenheim, der dem 
König gegenüber die Nichteinladung des Miniſterpräſidenten v. Bismarck 
zum Dombaufeſte durch die Stimmung der Kölner Bevölkerung moti⸗ 
virt haben ſoll, wie er in der preußiſchen Preſſe gegen preußiſche Beamte 
unerhört iſt. Daß man die Organe der feudalen Partei in ſolcher Weiſe 
ungeſtraft und ungehindert die politiſchen Leidenſchaften aufhetzen läßt, 
und die Gefährdung der öffentlichen Wohlfahrt grundſätzlich nur in den 
Artikeln der liberalen Blätter zu finden glaubt, wird ſich unfehlbar auch 
noch einmal verhängnißvoll rächen. Was verſchlägt die etwaige Anfachung 
der gegenwärtigen oppoſitionellen Strömungen gegen die Unmaſſe böſen 
Blutes, die dort unaufhörlich unter den politiſchen Parteien und ver⸗ 
ſchiedenen Klaſſen von Staatsangehörigen erregt wird! Von der beab⸗ 
ſichtigten Aufhebung der Preßverordnung ſoll übrigens neuerdings nach 
einer darüber veranlaßten Berathung der Kron⸗Syndici definitiv Abſtand 
genommen worden ſein. EL, 

* Berlin, 25. Okt. [Vom Hofe; Verſchiedenes.] Se. 
Maj. der König nahm geſtern nach ſeiner Rücklehr von Potsdam den 
Vortrag des Geh. Hofraths Bord entgegen und konferirte alsdann mit 
dem Miniſterpräſidenten v. Bismarck, welcher zuvor von 14% Uhr 
im Hotel des Staatsminiſteriums einem Miniſterrathe präſidirt hatte. 
Nach dem Schluß der Oper begab ſich Se. Maj. der König nach Schloß 
Babelsberg e trifft aber heute Abend von dort wieder hier ein und 
reiſt morgen früh zur Theilnahme an der Eröffnung der vorpommer⸗ 
ſchen Eiſenbahn nach Stralſund ab. — Die Nachricht, daß Se. Maj. 
der König am 29., 30. und 31. d. M. an den herzoglichen Hofjagden 
zu Blanckenburg Theil nehmen werden, iſt verfrüht. Se. Majejtät hat 
noch keineswegs zugeſagt, zumal auch am Dienſtag in Angelegenheiten 
Schieswig⸗Holſteins von der däniſchen Regierung eine Erklarung erwartet 
wird. — Se. Maj. der König hat der Londoner Miſſtonsgeſellſchaft ein 
nahmhaftes Geldgeſchenk zu überſenden und dabei Folgendes auszuſpre⸗ 
chen geruht: „Wie mein erlauchter Vorgänger bin auch ich von ganzem 
Herzen den Beſtrebungen Ihrer Geſellſchaft, das Wort Gottes unter 
den Kindern Iſraels zu verbreiten, zugethan und ſichere ihr den Schutz 
und die Unterſtützung, deren ſie ſich bisher erfreut hat, auch fernerhin 
zu.“ — Ihre königl. Hoheit die Frau Kronprinzeſſin hat den 
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Lauchert beauftragt, für das 2te Leibhuſarenregiment Nr. 2, deſſen zwei⸗ 


ter Chef die hohe Frau iſt, ihr Bild zu malen. ünſtler hat 
königl. Hoheit in der Uniform dieſes Regiments und auf ihrem Lieblings⸗ 


— 


ich gerade bei der feudalen Preſſe bin, will ich Sie doch auf die Kölner 


ofmaler 


Der Künſtler hat Ihre 


pferde, einem Fuchs, dargeſtellt. — Ueber die Eröffnung des Landtages 


iſt noch nichts beſtimmt. Wahrſcheinlich findet dieſelbe am 5. Novem⸗ 
ber ſtatt. Sollten bis dahin nicht alle Vorbereitungen erledigt ſein, ſo 


wird die Eröffnung noch 8 Tage verſchoben. — Graf Bille⸗Brahe, der 


der erſte Wahlbezirk hat ſich in der liberalen Deäforität auf Taddel k. däniſche Geſandte im Haag, hatte die Miſſion, Preußens Zuſtim⸗ 


mung zu einem Aufſchube in der Vollſtreckung der Bundesexekution zu 
erwirken. Wie verlautet, wären ihm hier Zuſagen in dieſer Beziehung 
ertheilt, und hat derſelbe ſich nach Wien zu gleichem Zwecke begeben. — 
Die Nachricht, daß die katholiſchen Schulen es abgelehnt hätten, ſich an 
den Feſtlichkeiten zum 50 jährigen Gedächtniß der Schlacht bei Leipzig zu 
betheiligen, iſt nicht begründet. In allen hieſigen katholiſchen Schulen 
it am 19. d. M. die Gedächtnißfeier durch Gebet, Geſang und Vortrag 
egangen. 

— [Die Aufgaben des bevorſtehenden Landtags.] Die 
„Korreſp. Stern“ ſchreibt: Nach unſeren Mittheilungen iſt es völlig 
müßig, von Zuſatzbeſtimmungen zur Verfaſſung zu reden, die in der 
nächſten Seſſion von der Regierung eingebracht würden, um der Bud⸗ 
getloſigkeit zu ſteuern. Derartige Nachrichten ſtammen aus Kreiſen, wo 
man der Lückentheorie huldigt, aber überſieht, daß jo leicht keine preußiſche 
Kammer in die Abänderungen von Verfaſſungsbeſtimmungen willigen 
wird, die ohnehin das größte Recht des Landtages ausmachen. Im 
größeren Recht ſind dagegen diejenigen, welche die Beendigung der Bud⸗ 
getloſigkeit mit Beſtimmtheit in Abrede ſtellen, denn es ſcheint nicht, als 
ſolle der Etat ſeine bisherige Höhe um die Summen verlieren, welche in 
dieſem wie im vorigen Jahre das Abgeordnetenhaus abgeſetzt hat. Für 


1862 und 1863 iſt eine Löſung im hergebracht verfaſſungsmäßigen Sinne 


nicht mehr möglich. Auch für 1864 einfach um deswillen nicht, weil für 
die Reorganiſation der Armee Ausgaben ſchon geleiſtet ſind, welche auf 
den Etat pro 1864 Bezug haben. Es kommt hinzu, daß vieferungskon⸗ 
trakte abgeſchloſſen ſind, die überhaupt nicht mehr rückgängig gemacht 
werden können und ohne Zweifel auch nicht rückgängig gemacht werden 
ſollen. Iſt das nächſte Abgeordnetenhaus mit Feſtſtellung des Etats 
von 1863 fertig, was in dieſem Jahre noch ermöglicht werden kann, ſo 


ſteht es, was das Jahr 1864 betrifft, doch wiederum vollendeten That» 
ſachen gegenüber, und im Kampf mit dieſen wird ihm nur die formale 
Streichung der Neorganijationstoften unter Rechtsverwahrungen übrig 
bleiben, die Reorganiſation ſelbſt aber bleibt zuverläſſig beſtehen. Aus 
dieſem und keinem anderen Grunde währt auch die Budgetloſigkeit fort. 

— In Bezug auf die Dänische Angelegenheit bringt das 


offiziöſe Blatt folgende Berichtigung: 


Das „Memorial diplomatique“ vom 18. d. Mts. enthält die Nachricht, = 


daß der pen iche Botſchafter und der öſtreichiſche Geichäftsträger mit dem 
und den Chataher Der alen bel einsehen Frage m el 

um den Charakter der ſchleswig⸗holſteinſchen Frage in Veranlaſſung der 
vom deutſchen Bunde beſchloſſenen Exekution feſtzuſtellen. Dieſe Mathes 
lung des genannten Blattes iſt, wie wir verſichern können, ganz aus der Luft 


gegriffen. Die Unterredungen des preußiſchen Botſchafters Herrn Grafen 


v. d. Goltz und des öſtreichiſchen Geſchäftsträgers Herrn Grafen Müllinen 
mit dem franzöſiſchen Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten haben in 
dieſer Angelegenheit nie einen dunn ende als den eines vertraulichen, 
5 3 des Herrn Miniſters bezweckenden Meinungsaustauſches 
gehabt. ; 3 

— Die Sonnabend = Nummter der „Tribüne“ wurde, nachdem 


deren Ausgabe bereits erfolgt war, nachträglich polizeilich mit Be⸗ 
ſchlag belegt; der Grund zu dieſer Maßregel war nicht angegeben. 

— [Die Nürnberger Konferenz.] Aus Nürnberg erfährt 
man hier fortgeſetzt wenig, und das Wenige lautet für Oeſtreich keines⸗ 
wegs günſtig. Seine unbedingten Freunde ſind zu zählen; vielleicht iſt 
keiner der mittelſtaatlichen Diplomaten ganz nach dem Sinne des Gra⸗ 
fen Rechberg. Viele haben wohl alles Mögliche gegen Preußen im Petto, 
doch damit iſt noch nicht geſagt, daß ſie ſich ohne Weiteres dem Wiener 
Kabinet zur Dispoſition zu ſtellen geneigt ſind. Einige Regierungen, 
namentlich die kleineren, halten ſich von Konferenzen ängſtlich fern. Cha⸗ 
ratteriſtiſch iſt namentlich die Unluſt Kurheſſens, ſich mit Preußen von 
Neuem zu überwerfen. Auch die Hanfeftädte ſind froh, ſich in keine 
Verbindlichteiten eingelaſſen zu haben, wozu Graf Blome fie zu beſtim⸗ 
men auserwählt war. { 

— (Zur Ottoberfeier.] Wie die „Hamburger Nachrichten“ 
mittheilen, iſt vom Generallommando des 4. Armeekorps unterm 13. d. 
folgender Befehl ergangen: „Aus den Zeitungen habe ich erſehen, daß an 
verſchiedenen Orten am 18. dieſes Monats zur funfziglährigen Feier der 
Schlacht bei Leipzig Aufzüge und dergleichen, jo wie Luſtbarkeiten aller 
Art ſtatthaben ſollen. Da dieſe Feier durch Se. Maj. den König nicht 
befohlen iſt und überall eine mehr oder minder politiſche Färbung erhal⸗ 
ten hat, ſo verbiete ich hierdurch jede Betheiligung von Militärperſonen 
jeder Art daran. Sind Soldaten auf der Straße, wenn dergleichen Züge 


vorbeigehen, jo müſſen fie ſich von denſelben fo fern, als möglich halten 
und keineufalls ſich ihnen, wenn auch nur auf kurze Strecken, anſchließen. 


Der kommandirende General von Schack.“ 7 

— Nach einem vorläufigen Ueberſchlag werden diejenigen Städte, 
welche ſich an der Jubelfeier der Völterſchlacht von Leipzig 
betheiligt haben, zu den Koſten in der Weiſe beiſteuern, daß auf je 1000 
Einwohner zehn Thaler kommen. Die Hauptbeiſteuernden werden da⸗ 
her Berlin und Wien mit über 5000 Thlrn. fein, womit die Hälfte der 
Ausgaben gedeckt ſein dürfte, jo daß die andern 203 Städte noch über 
10,000 Thlr. aufzubringen haben werden. Wären die Bewohner der 
Stadt Leipzig nicht ſo gaſtfrei geweſen, wie ſie es eben waren, ſo würden 
die Koſten ſich noch höher belaufen haben. 

— [Die Ausgaben für die Armee] laſſen ſich auf Grund der 
allgemeinen Rechnungen über den Staatshaushalt nur erſt bis zum Jahre 
1860 uberſehen. Von 1849 bis 1860 find für militäriſche Zwecke Summa 
summarum ausgegeben: 451,971,685 Thlr. 9 Sgr. 3 Pf. und zwar im 
Jahre 1849: 36,888 146 Thlr. 5 Sgr. 2 Pf.; — 1850: 35,574,250 Thlr. 4 
Sgr. 5 Pf.: — 1851: 44,212,086 Thlr. 29 Sgr. 9 Bf ; 1852. 30,083,339 
Tbl. 26 Ser 2 Pf.: — 1853: 29,77 878 bir. 21 Ser 9 Pf — 1894: 
34,240,002 Thlr. 22 Sgr. 10 Pf.; — 1855: 36,845,647 Thlr. 6 Sgr. 5 Pf. 
— 1856 36,914,408 Thlr. 28 Sor. 3 Pf; — 1857: 34,155,242 Thlr. 3 
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Paris, 22. Oktober. [Berichte aus Mexiko.] Der „Mo⸗ 
niteur“ macht heute Mittheilungen aus der neueſten mexikaniſchen Poſt 

von Veracruz, 18., und Mexiko, 9 und 13. September. Zunächſt be⸗ 
ſtätigt er, daß Criſtobal, die Hauptſtadt von Chiapas, ſich für die In⸗ 
tervention erklärt habe und eine reguläre Armee der Juariſtiſchen Partei 
nicht mehr exiſtire. Am 16. Sept. war der Jahrestag der Unabhängig⸗ 
keit Mexiko's mit Glanz gefeiert worden, wobei das Volk großen Enthu⸗ 
. für den jetzigen Zuſtand an den Tag gelegt hat. Der vom 

arſchall Forey an den Kriegsminiſter erſtattete Bericht handelt größ⸗ 


teutheils von der Einnahme Tampiko's. Die Banden verringern ſich 


von Tag zu Tag und die Poſtſtraße von Veracruz nach Mexiko iſt ziem⸗ 
lich frei. Der Geſundheitszuſtand auf den Hochebenen iſt gut; weniger 
be in Veracruz, doch hat ſich auch dort die Epidemie merklich 
gelindert. Veracruz ift in vollſtändiger Umwandlung begriffen. Die 
Eiſenbahn reicht jetzt bis an die erſten Häuſer von La Soledad und im 
April 1864 denkt man ſie bis Chiquihuite fertig zu haben. Die Pacifi⸗ 
kation des Landes fchreitet erfreulich vorwärts. Viele Städte haben Er⸗ 
gebenheitsadreſſen eingeſandt, Offiziere und Soldaten, die bei Puebla ge⸗ 
fangen genommen worden, aber entwiſcht waren, haben ſich geſtellt und 
treten wieder in Reihe und Glied. Die Organiſation der Bürgerwehr in 
Städten und Dörfern geht beſtens vor ſich. Am 5. Sept. hat Marſchall 
Foren über die mexikaniſche Diviſion des Generals Mejia in Paſeo 
Nuova eine Revue gehalten. Die Regentſchaft iſt ungemein thätig, die 
ganz verwilderte Verwaltung wieder in Ordnung zubringen. Die Steuern 
50 ganz neu umgelegt, der ſtädtiſche Grundbeſitz ſoll vier per Mille, der 
ändliche aber nur drei per Mille bezahlen. „Nichts aber konnte das Kai⸗ 
ſerreich populärer machen, als die vollſtändige Beſeitigung des Steuerer⸗ 
hebungsſyſtems, das nichts weiter war, als eine gehäſſige von Juarez de⸗ 
kretirte Preſſe.“ Juarez iſt mit ſeiner ſogenannten Regierung noch in 
San Luis de Potoft, wird aber beim Anmarſch der Intervention nach 
Durango flüchten. Zu der bekannten Todtenliſte des Licentiaten Don 
Joſe del Villar hat ein Ungenannter noch ein Seitenſtück geliefert, näm⸗ 
lich eine Berechnung aller der Verluſte, welche in den letzten zwei Jahren 
dem Privat- und Staatsvermögen durch Juarez beigebracht worden find. 
Ackerbau, Gewerbe, Handel und Bergwerk haben danach 1200 Millio⸗ 
nen Piaſter verloren, 300 Millionen mehr, als nach dem Unabhängig⸗ 
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keitskriege. Aus dem Verkaufe der Güter der Geiſtlichkeit ſoll Juarez 22 


Millionen, aus den Zöllen eben fo viel, aus Zwangsanleihen und Konz 
tributionen 80 Millionen Piaſter herausgeſchlagen haben. Alſo 660 
Millionen Fres. hätte die letzte Republik in zwei Jahren verſchlungen. 
Dieſen Abgrund muß das neue Kaiſerreich ſchließen. 

Marſeille, 19. Oktober. [Nach Polen.] Geſtern ſind hier 
die letzten Reſte der polniſchen Kolonie von Seutari angekommen, welche 
ſich wie ihre früheren Gefährten nach dem polniſchen Kriegsſchauplatze 
begeben. Die Angekommenen ſind für den bevorſtehenden Winterfeldzug 
in Polen, mit Pelzröcken, Stiefeln, Handschuhen u. ſ. w. ſehr zweckmäßig 
ausgerüſtet. (Brest. Ztg.) 


S pan i e n. 

Madrid, 22. Oktober. [Die Kaiſerin Eugenie; die Un⸗ 
ruhen auf St. Domingo.] Die zu Ehren der Kaiſerin Eugenie 
veranſtalteten Feſte find ſehr glänzend ausgefallen. Die Kaiſerin em⸗ 
pfing nas diplomatiſche Korps im Palais der franzöſiſchen Geſandtſchaft. 
— Die „Correſpondeneia“ ſchreibt: „In Folge der ernſten Nachrichten, 


die aus San Domingo eingetroffen ſind, wurde befohlen, die Einſchif⸗ 


chen polnischen Emigranten, die in den verſchiedenen Ländern 
beträgt, haben fi 


fung der nach den Antillen beſtimmten Verſtärkungen zu beſchleunigen. 


4 Es werden Truppen aller Waffengattungen abgeſchickt werden.“ 


Der Auſſtand in Polen. 

Von der polniſchen Grenze, 22. Oktbr. Von ſän lll 
opa's 
und ſelbſt Amerika's zerſtreut leben und dern Zahl mindeſtens 6000 

nach den gewiß ſicheren Angaben polniſcher Blätter 
kaum 200 nach Polen begeben, um in die Reihen der Inſu 
treten. Am ſtärkſten war der Zudrang der Emigranten nach dem Lande 
in den beiden erſten Monaten dey Inſurrektion, im Frühjahr ließ er im⸗ 
mer mehr nach und hörte im Sommer ganz auf. Viele von denen, welche 
ſo im erſten Rauſche der Begeiſterung ſich um die Fahne des Aufſtandes 
geſchaart hatten, verließen dieſelbe im Laufe des Sommers wieder und 
kehrten freiwillig ins Exil zurück. Die Zurückhaltung der Emigranten 
vom Aufſtande muß um ſo auffallender erſcheinen, als grade die Emi⸗ 
gration am meiſten zur Erregung deſſelben beigetragen und von jeher das 


Recht für ſich in Anſpruch genommen hat, den polniſchen Patriotismus 


vorzugsweiſe zu vepräfentiven. Sie findet aber ihre Erklärung in der 
Abneigung und dem Mißtrauen, von denen die Czartoryskiſche und die 


ſocial⸗demokratiſche Partei gegen einander erfüllt find. Sobald die Ezar- | 


toryskiſche Partei die Leitung des Aufſtandes faſt ausſchließlich in ihre 
Hand bekam, ſuchte fie die faſt durchweg demokratiſch geſinnte Emigra⸗ 
tion möglichſt von demſelben zurückzuhalten, weil fie nicht ohne Grund 
fürchtete, daß die ins Land geſchickten Emigranten die Bauern gegen den 
Adel aufwiegeln würden, wie dies im Jahre 1846 in Galizien geſchah. 
Sie verweigerte daher ſtandhaft jedem Emigranten, der ſich als Freiwil⸗ 
liger meldete, das beſcheidene Reiſegeld und zog es vor, für ſchwere Sum⸗ 
men Franzoſen anzuwerben, von denen ſie keine den adligen Privilegien 
verderbliche Propaganda zu fürchten hatten. Aber auch die Emigranten 
zeigten wenig Luſt, ſich an einem Aufftande zu betheiligen, deſſen Leitung 
ſich in der Hand des ihnen verhaßten Czartoryskiſchen Anhanges befand, 
und den ſie daher für erfolglos hielten. Sie zogen ſich daher zurück und 
nahmen eine abwartende Stellung ein, in der Hoffnung, daß es dem 
Einfluſſe und den Intrignen Mieroslawski's bald gelingen werde, die 
Czartoryskiſche Partei vom Steuer des Aufſtandes zurückzudrängen. 
Jetzt, wo dieſe Hoffnung in Erfüllung gegangen iſt, beginnt es wieder 
in der Emigration ſich zu regen und mehrere Emigranten in Frankreich 
und England ſollen ſich bereits auf den Weg gemacht haben, um in die 
Juſurgentenlager zu eilen. Das Gros der Emigranten ſoll jedoch ent⸗ 
ſchloſſen fein, das Frühjahr abzuwarten. Daß die revolutionäre Regie⸗ 
rung alle Anſtrengungen macht, den Aufſtand bis zum Frühjahr hinzu⸗ 
ziehen, und daß ſie zu dieſem Zwecke bereits die umfaſſendſten Vorberei⸗ 
tungen getroffen hat, unterliegt nicht dem geringſten Zweifel. Die Pa⸗ 
role iſt: „Thun wir Alles, was in unſern Kräften iſt, um unſere Be⸗ 
freiung zu erwirken, und Europa wird und muß uns helfen! Thun es 
nicht die Fürſten, jo werden es die Völter thun.“ (Oſtſ. Z.) 

Von der polniſchen Grenze, 23. Oktober. Der neue 
Militärkommandeur des Kreiſes Kaliſch, General v. Belgrad, entwickelt 
eine außerordentliche Thätigkeit, um das bei Uebernahme des Komman⸗ 
dos dem ſtellverrretenden Statthalter, General Berg, gegebene Verſpre⸗ 
chen, die Ruhe und Ordnung in dem ihm anvertrauten Kreiſe bald wie⸗ 
derherzuſtellen, zu erfüllen. Auf ſeine Anordnung durchſtreifen zahlrei- 
che fliegende Kolonnen unabläſſig nach allen Richtungen, thells um bei 
verdächtigen Gutsbeſitzern und Geiſtlichen Reviſionen nach Waffen und 
Munition vorzunehmen und Zuzügler aufzugreifen, theils um die Ver⸗ 
ſtecke der noch vorhandenen Ueberbleibſel gänzlich zu vernichten. Dieſe 
energiſchen Maßregeln allein haben es bewirkt, daß der Kreis Kaliſch, 
der früher der Hauptſammelpunkt der Zuzügler aus der Provinz Poſen 
war, und in deſſen ausgedehnten Wäldern ſich wiederholt zahlreiche In⸗ 
ſurgentenabtheilungen ungeſtört organifirten, bereits gänzlich von In⸗ 
ſurgenten gefäubert iſt. Die kleinen Inſurgentenabtheilungen ſind 
durch wiederholte Niederlagen aufgerieben worden, oder haben ſich ſelbſt 
aufgelöſt, die größern haben ſich nach den Kreiſen Sieradz und Wielun 
gezogen, wo ſie nicht durch ſyſtematiſche Verfolgung fortwährend be⸗ 
unruhigt werden. — Die Ueberreſte des Taczanowskiſchen Reiterkorps 
hatten ſich nach der Niederlage bei Kruszyna in mehreren kleinen Abthei⸗ 
lungen von 50 — 70 Mann wieder geſammelt und ihre Operationen in 
der Weiſe fortgeſetzt, daß ſie jeden Zuſammenſtoß mit den Ruſſen ſorg⸗ 
fältig zu vermeiden ſuchten, was ihnen jedoch trotz ihres vortrefflich 
ausgebildeten Spionirſyſtems nicht immer gelang. Neuerdings verei⸗ 
nigten ſich diefe Abtheilungen unter Slupski zu einem Korps von 
etwa 400 Mann, das den Kreis Wielun zum Schauplatz ſeiner 
Operationen machte. Die Ruſſen zogen aus Wielun, Sieradz, 
Praszka, Radomst und Kaliſch bedeutende Streitkräfte zuſammen, wel⸗ 
che am 13. die Verfolgung des Slupskiſchen Reiterkorps begannen. In 
der Nacht zum 15. kam es beidem Dorfe Dranojski unweit Rudnili zum 
Gefecht, in welchen die Inſurgenten nach kurzem Kampfe die Flucht er⸗ 
griffen. Das Kommando über das ruſſiſche Detachent hatte der Stabs⸗ 
kapitän Wendorf geführt. Ein anderes ruſſiſches Detachement unter 
Oberſt Piſanko ſetzte die Verfolgung der Inſurgenten fort und holte ſie 
am 16. zwiſchen den Dörfern Skomlin, Ozarow und Krzyworzekt unweit 
Wielun ein. Es entſpann ſich hier ein blutiges Gefecht, in welchem die 
Inſurgenten geſchlagen wurden. Die Verluſte derſelben in beiden Ge⸗ 
fechten werden auf mindeſtens 200 Todte, Verwundete und Gefangene 
angegeben. Bei dem letztern Gefecht waren zwei ruſſiſche Detacheme⸗ 
ments engagirt, die ebenfalls bedeutende Verluſte erlitten haben ſollen. — 


Der General⸗Gouverneur Murawieff hat beſchloſſen, die den litthaui⸗ 


ſchen Gouvernement auferlegte Kontribution von 10 pCt. des Einkom⸗ 
mens auch auf das Gouvernement Auguſtowo auszudehnen. Es iſt be⸗ 
reits eineommiſſion zur Veranlagung der Kontribution ernannt. (Oſtſ. Z.) 

Nach einem Telegramm der „Schleſiſchen Zeitung“ 
aus Kattowitz iſt am 24. Abends der Warſchauer Eiſen⸗ 
bahnzug ausgeblieben. Wie es heißt, wird bei Dombrowa 
gekämpft. 

Krakau, Sonntag, 25. Oktober. Am 21. d. iſt 
Czachowski von den Ruſſen unter Zwarnow und Czengery 
angegriffen und der größte Theil ſeiner Infanterie theils 
aufgerieben und gefangen, theils zerſprengt worden. Cza⸗ 
chowski flüchtete mit einer Reiterabtheilung in die Berge von 


Sty. Krzyz. a 
Lemberg, Sonntag, 25. Oktober. Am 23. d. M. 


wurde eine 700 Mann ſtarke Inſurgentenſchaar unter Wa⸗ 
ligorski und Slaski bei Lonzek von den Ruſſen angegriffen 
und vollſtändig geſchlagen. Die Inſurgenten hatten viele 


— 1 14 


— 7% 


Verwundete; unter ihnen Slaski. Viele Flüchtlinge Fon 
f men über die galiziſche Grenze. 


er Danemark. 5 
Kopenhagen, 21. Oktober. [Zur deutſch⸗däniſchen 
Frage.] Baron Blixen⸗Finecke macht heute viel von fich reden. „Dag“ 
bladel“ bringt heute einen faſt. 4 Spalten langen (bereits telegr. erwähn⸗ 
ten) Leitartikel über einen Brieſwechſel, der in jüngſter Zeit zwiſchen dem 


rgenten zu Baron und dem preußiſchen Miniſterpräſidenten Herrn v. Bismarck 


Schönhausen ſtattgehabt hat. Der Baron, der in dem Rottwillſchen 
Kabinette als Miniſter des Auswärtigen und Miniſter für Schleswig 
fungirt hat, hatte vor einigen Wochen ſeinen Wählern in Herning ein 


„Telegramm zugehen laſſen, in welchem er eine friedliche urd billige Aus⸗ 


gleichung mit Deutſchland feiner Ueberzeugung nach nur für möglich et 
klärte. Man möge zu dieſem Zwecke die Bekanntmachung vom 30. 
März zurücknehmen und den Schleswigern die ihnen bisher vorenthal⸗ 
tene Freiheit, dieſelbe Freiheit, wie den Dänen gewähren. Herr v. Bli⸗ 
xen, erzählt nun „Dagbladet“ weiter, der von früherer Zeit ſowohl mit 
Herr v. Bennigſen in Hannover, wie mit Herrn v. Bismarck in Bez 
hungen ſtehe, habe vor Kurzem unter Hinweiſung auf dieſes Telegramm, 
ſo wie auf eine von ihm im Reichsrathe bei der erſten Verhandlung des 
von der Regierung vorgelegten Verfaſſungsentwurfs enthaltene Rede, in 
welcher er ſich entſchieden gegen den Entwurf ausgeſprochen, an Herrn v. 
Bismarck gewandt und brieflich die Frage an ihn gerichtet, ob in den 
angedeuteten Momenten nicht eine Möglichkeit für eine Ausgleichung zu 
finden wäre. Der preußiſche Miniſterpräſident habe in ſeiner Antwo 


auf dieſe Zuſchrift erklärt, daß, wenn die Bekanntmachung vom 30. 


März zurückgenommen, wenn ihre Konſequenzen für Dänemark⸗Schles⸗ 
wig aufgehoben, und der dem Reichsrathe vorgelegte Verfaſſungsentwu 
zurückgezogen würde, und wenn endlich auch in Betreff Schleswigs einige 
Konceſſionen gemacht würden, ſo könnte die Exekution allerdings weg“ 
fällig werden, jedenfalls würde Preußen dann ſeinen Einfluß in Franke 
furt in dieſem Sinne geltend machen. Dieſe Antwort, welche mit dem 
Wunſche des preußiſchen Miniſterpräſidenten ſchloß, daß ihm Gelegen“ 
heit werden möge, officiell auf den angedeuteten Grundlagen mit ſeinem 
Kopenhagener Freunde zu verhandeln, war ſo abgefaßt, daß fie auch an“ 
deren Perſonen gezeigt werden konnte. Das Verbrechen des Baron 
Blixen⸗Finecke beſteht nun nach „Dagbladet“ darin, daß er dieſe Bri 
„herumgezeigt und namentlich auch Mitgliedern des Reichsraths zu leſen 
gegeben haben ſoll“, etwas, was Dagbladet“ für ſehr ſchmählich anſieht. 
„Ein Miniſterium“, heißt es am Schluffe des bezeichneten Artikels, „in 
welchem Blixen der leitende Gedanke wäre, würde nicht bloß durchalt 
außer Stande ſein, die Aufgabe der Zeit zu löſen, ſondern auch die ſchreck⸗ 
lichſte Verwirrung anrichten und in ſehr kurzer Zeit die mühſelige Ar 
beit vieler Jahre verderben. Herr Blixen⸗Finecke irrt ſich ganz außer“ 
ordentlich, wenn er glaubt, ſich als Miniſter annehmbar zu machen dur 
eine Empfehlung, die von Berlin kommt, und durch ein Programm, 
in der abjurdeften und ſchmählichſten Weiſe die gewonnene Poſition auf, 
giebt. Will er unſern wohlgemeinten Rath befolgen, ſo wird er gu 
thun, ſich nach dieſer letzten Proſtitution ganz vom politischen Leben zu⸗ 
rückzuziehen und mehrere Jahre hingehen zu laſſen, ehe er die Welt 
wieder an feine Exiſtenz erinnert.“ Blixen⸗Finecke hat ſich beeilt, in 
einem Schreiben an „Fädrelandet“, das als Abenöltt ri 
zu erllären, daß er gegen den Redalteur von „Dagbladet“ wehen 
der beleidigenden Behauptungen und Beſchuldigungen, die in dem heute 
gen Artikel enthalten ſind, Klage anſtrengen werde. „Fädrel.“ ſelbſt 
nimmt den Baron einigermaßen in Schutz, Er habe den betreffenden 
Brief, ſagt es, bereits vor mehreren Tagen geſehen, und ihn mit einer 
gewiſſen Verwunderung, jedenfalls mit mehr Neugier als ernſtem In⸗ 
tereſſe geleſen. Von einer Verrätherei und Konſpiration mit den Feine 
den Dänemarks könne jedenfalls nicht die Rede fein ; denn der Erſte, dem 
der Herr Baron den Brief des Herrn „Bismarck gezeigt habe, ſei Herr 
Hall ſelbſt geweſen. Hätte der Konſeilpräſident es für ſchädlich gehalten, 
daß der Brief auch anderen gezeigt werde, jo wäre es feine Pflicht gewe' 
ſeu, dies dem Baron bemerklich zu machen. In Betreff der Situation 
ſelbſt erfahre ich aus guter Quelle, daß in der vorgeſtern Abend gehalte' 
nen Sitzung des Geheimen Staatsraths, wie man ſich hier angzudril 
beliebt, „der Krieg beſchloſſen worden;“ d. h. der König hat in der bes 
treffenden Sitzung eine Antwort genehmigt, welche ſich gegen die letzte 
Mittheilung des Bundes nicht bloß durchaus abweiſend verhält, ſon 
auch das Ueberſchreiten der Grenze durch deutſche Truppen als einen ge⸗ 
gen die Unabhängigkeit des Reichs gerichteten feindſeligen Akt bezeichnel: 
Die Schritte, welche die Geſandten von England, Frankreich und Ru 
land noch am Donnerſtag gemacht hatten, um einer Vermittelung da 
Wort zu reden, ſind durchaus erfolglos geblieben. (Nat. Z.) 
Kopenhagen, 23. Ottober, Abends. [Telegr.] Der dein 
Reichsrathe vorgelegte Bericht des Grundgeſetz⸗Ausſchuſſes ſchlägt 5“ 
Aenderungen vor. Die Abgeordneten Brixen, Hanſen und Krüger I 
ben folgenden Schlußparapraphen beantragt: Gegenwärtiges Gee en 
nicht eher in Kraft treten, bevor es nicht einer für das Königreich 15 
das Herzogthum Schleswig nach dem Wahlgeſetze vom 7. Juli 184 
gewählten Verſammlung zur Begutachtung und eventuellen Beſchluß⸗ 
faſſung vorgelegt worden iſt. Wenn dieſe Verſammlung das Geſetz us 
unveränderter Faſſung anni amt, fo ſoll es mit Beſtätigung des Kön 
zum Grundgeſetz des däniſchen Reiches werden. Wird das Geſetz als 
Veränderungen angenommen, jo ſoll daſſelbe dem Reichsrathe nochma 
zur Annahme oder eventuellen Totalverwerfung vorgelegt werden. 


Griechenland. 12012 
Athen, 16. Oktober. Die Annexion der ionischen 
Inſeln an Griechenland ift überall mit Enthuſiasmus gefeiert Mord: 
Zum Empfange des Königs werden glänzende Anſtalten getroffen. 


Konſtantinopel, 15. Oktober. [Die Beduinen; Ro 
fenfendungen.] Die Beduinen haben die Stadt St. Jean — de 
angegriffen, um fie zu plündern. Die Garniſon hat ſie aber zurn 9 
ſchlagen und Kabuli Efendi iſt ihnen bis Nazareth nachgeſetzt. — Die 
Schwarze Meer find abermals neue Waffenſendungen gedrungen. dten, 
türliſchen Behörden haben ich, auf Verlangen des ruſſiſchen Geſan iſt 
wirklich dazu verſtanden, einige verdächtige Schiffe zu viſitiren; do 
an deren Bord nichts gefunden worden. N 


Amerika. 2 

Newport, 10. Oft. 1 Bom Kriegsſchauplatzel Aug 

ftantliche Berichte von der Cumberland Armee, welche bis zun durch 
chen, beſtätigen die Angabe von der Beſchießung aer dann Bei 

die Konföderirten am 5., verfichern aber, daß nicht ein Mam IE 
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beoorden ſei. Lool⸗out Mountain, der Standort der konföderirten Bat⸗ 
terien, liegt nur zwei Meilen von Chattauooga entfernt und 1800 Fuß 
höher; es wird als Schlüſſel zu jener Poſition angeſehen. Die „News 
horker World“ und die „Times“ ſehen die Situation in trübem Lichte 
an; doch ſind beide der Anſicht, daß Rosenkranz ſich bis zum Eintreffen 
Hooler und Sherman's halten werde. Das letztere Blatt wünſchte, 
ß es Roſenkranz ſtatt Bragg's wäre, der Zeichen von ſich gäbe, als 
wolle er eine Schlacht anbieten. — Depeſchen aus Leavenworth melden, 
aß die Konföderirten den Stab und die Eskorte General Blunt's und 


a 


das geſammte bei Baxter Springs in Kanſas ſtationirte nordſtaatliche 


Kommando gefangen genommen haben. Man hielt es für wahrſchein⸗ 
lich, daß auch Blunt ſelbſt in Gefangenſchaft gerathen ſei. — General 
Joſter berichtet amtlich vom 9., daß die von ihm ausgeſandte Expedition 
am 4. zurückgekehrt ſei, nachdem ſie ihren Zweck, die Guerillabanden 
in Matthew's County, Virginien, zu zerſprengen, erreicht habe. — 
Nachrichten aus Neworleans vom 1. d. thun eines Gefechtes zwiſchen 
General Franklin und den Konföderirten keine Erwähnung. — Die 
Nachricht, daß Shelbypille mit einer Beſatzung von 15,000 Mann von 
en Konföderirten genommen worden ſei, erweiſt ſich als ein in Naſhville 
entſtandenes Gerücht und findet keinen Glauben. General Joe John⸗ 
ſtone ſteht mit 15,000 Mann bei Canton in Miſſiſſippi (nicht bei 
Santon in Miſſouri). Die angebliche Niederlage der Bundestruppen 
bei Port Hudſon ſtützt ſich nur auf die Autorität der Newyorker „World“. 
In Naſhöille waren 5126 Verwundete von dem Schlachtfelde bei Chicka⸗ 
mauga eingetroffen. 

— — — — —ä— —— 
Wahl angelegenheiten. 
Wahlen in der Provinz. 

„Kozmin, 25. Oktober. Im hieſigen Polizeidiſtrikt find 25 
Deutſche, 15 Polen gewählt. I #7 

— Der Poſen-Oborniker Kreis hat für die Abgeordneten⸗ 
wahl auf Seiten der deutſchen Wahlmänner ein Minus von 39 Stim⸗ 
men, ſo daß auf den Sieg deutſcher Kandidaten nicht zu hoffen iſt. Doch 
iſt das Intereſſe der deutſchen Partei, am Wahltage als geſchloſſene Ein⸗ 

it zu erſcheinen, darum nicht minder groß; die Zerſplitterung der 
Deutschen würde die Gegner zu manchen unberechtigten Schlüſſen ver⸗ 
eiten. 

— Wir beeilen uns zu weiterer dringender Empfehlung einer Wahl 
des Herrn Paſtors Dr. Altmann zu Adel nau für das Abgeordneten⸗ 
haus noch zu berichten, daß über ſeine höchſt erfolgreiche amtliche wie 
außeramtliche Wirkſamteit nur eine Stimme der entſchiedenſten Anerken⸗ 
nung herrſcht, daß derſelbe in feinem jetzigen Wirkungskreiſe während 
eines Jahrzehnts unter den ſchwierigſten Verhältniſſen für das allgemeine 

Beite überaus Viel zu Stande gebracht und im Beſondern in Bezug auf 
die geiſtige Hebung der evangeliſchen Polen einen fo verſtändigen als ener⸗ 
giſchen Eiſer betundet hat, der noch für ſpäte Geſchlechter von den beſten 

olgen begleitet jein wird. Es wäre unter allen Umſtänden ungemein 

0 beklagen, wenn ſeine Wahl nicht irgendwo zu Stande käme. Beider 

Aandesſprachen mächtig und in beiden als vielbeſchäftigter Reduer thätig, 

t Herr Dr. Altmann auch wie irgend einer berufen, in der Sprachen⸗ 

e unpartheiiſche Urtheile zu vermitteln. Wir bevorworten ſeine Wahl 

te gender, als er zu den Naturen gehört, die ſich rotz aller Tüch- 
gkeit nirge . 


n N $ 
+ Neuſtadt b. P., 23. Okt. Sicherm Vernehmen, nach wurde von 
deutſchen Wahlmänner des Buker Kreiſes der Kriegsminiſter v. Roon als 
Abgeordneter für die Wahlkreiſe Buk⸗Koſten aufgeſtellt: über den zweiten 
Abgeordneten verlautet noch Nichts. Von polniſcher Seite werden, wie ich 
erfahren babe, ſolche Männer aufgeſtellt werden, welche inhaftirt find, da⸗ 
mit fie reklamirt werden. . 3 2 
1 Wollſtein, 24. Oktober. Von den 197 Wahlmännern des Bomſter 
Kreiſes haben die Polen über ca. 54—56 theils polniſche, theils katholiſch⸗ 
deutſche Stimmen zu verfügen. Die deutſchen Wahlmänner haben ſich bis 
beute in Bezug auf die aufzuſtellenden Abgeordneten noch nicht geeinigt, Je⸗ 
doch findet heute von konſervatiwer Seite eine Vorperſammlung in Borun 
und morgen von liberaler Seite eine ſolche in Bentſchen ſtatt. Man hofft 
auf denſelben eine Vereinigung zu erzielen. Von konſerpativer Seite wird, 
le verlautet, der e in Berlin, der für die zweijährige 
ienſtzeit (7) ſein ſoll, aufgeſtellt werden. 
. i ne 24. Okt. Das amtliche Verzeichniß der Wahlmänner des 
Schubiner Kreiſes ergiebt 193 Wahlmänner. Der Nationalität nach ver⸗ 
teilen ſich dieſelden in etwa 110 Deutſche und 83 Polen. In den 7 Städ⸗ 
u des hiefigen Kreiſes iſt das Verhältniß folgendes: in Barcin von 3 Wahl⸗ 
männern 1 Deutſcher und 2 Polen, in Erin von 9 Wahlmännern 3 Deutſche 
und 6 Polen, in Gonſawa beide Wahlmänner Polen, in Labiſchin von 9 
ahlmännern 7 Deutſche und 2 Polen, in Rynarzewo alle 3 Wahlmänner 
Deutſche, in Schubin von 13 Wahlmännern 10 Deutſche und 3 Polen, in 
Inin von 7 Wahlmännern 1 Deutſcher und 6 Polen. 


Berlin, 24. Okt, Die Wahlmänner des erſten Berliner Wahlbezirks 
hielten geſtern Abend ihre zweite Verſammlung in Arnſms Hotel. Nach Er⸗ 
ffuung derielben durch den Vorfigenden, Geh. Rath Waldeck, gab der Se⸗ 
letär, Stadtrichter Hirſemenzel, der Verſammlung Kenntniß von den ein⸗ 
gegangenen Schreiben. Danach haben die Kandidaturen abgelehnt die Herren 
d. Herford, Oberbürgermeiſter Seydel, v. Unruh, Tweſten und Kochhann, 
Sferer aus den bereits dem 4. ablbezirk mitgetheilten Gründen. Das 
5 chreiben des Herrn Kochhann wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen. 
Mündlich lehnte ab der Stadtrichter Hirſemenzel, und von den Herren 
b. Winter und Prof. Virchow iſt eine Antwort noch nicht eingegangen. Auf 
der Kandidatenliste ſtand ſomit nur noch der Ober⸗Tribunalsrath Waldeck. 
Derſelbe ergriff nunmehr das Wort: Es ſei ihm ſchon im vorigen Jahre die 
Ehre erwieſen worden, ihn als Kandidaten des J. Wahlbezirks in Berlin auf⸗ 
Anftellen, und er glaube, daß man damals von der für ihn ehrenvollen Abſicht 
gegangen ſei, ſeine Anweſenheit gleich zu Anfang der Seſſion in der Kam⸗ 
Inı zu ſichern. Er für feine Perſon habe an der Sache nur das allgemeine 


wie er, haben mühe. Dies ſei für ihn auch das Beſtimmende, auszubarren 
duf der Stelle, wohin das Volk ihn gerufen habe. Die Umſtände ſeiner Wabl 
bo Bielefeld ſeien heute dieſelben wie im vorigen Jahre. Was er über feine 
ſalitiſche Stellung noch Ausffhrliches ſagen ſolle, wiſſe er in der That nicht; 
ein ganzes politiſches Leben liege offen und klar zu Tage, da er die glückliche 
Bl ſenheit gehabt habe, ſich über alle Fragen von der Tribüne herab aus⸗ 

een zu fönnen, und wenn er fein Haupt zu Grabe lege, ſo werde es ſein 
ößter Stolz fein, 8 ihm dieſe Gelegenheit geboten worden. Er hoffe, der 
Fe werde für die Zukunft doch einige Früchte tragen. In den demiokrati⸗ 
chen Principien, welche in unver Verfaſſung N ſeien, beruhe das 
Hol nicht nur Preußens, ſondern der ganzen Welt. Selbſt der Blindeſte 
anne nicht daran zweifeln, daß das Gegentheil dieſer Principien Unglück 
Über unſer Vaterland bringen müſſe. Jeder liberale Mann ſei, nach ſeiner 
Meinun von dieſen Principien durchdrungen, wenn er es auch ſelbſt nicht 
wiſſe. Man war einig über das, was augenblicklich zu thun war, man war 
Ol mit jedem aufrichtigen und entſchiedenen Liberalen, daß eine ganz große 
Stecke Weges noch zu gehen war, wenn unſere Verfaſfung, wie der König 
in Ausſicht gestellt, ausgebaut werden ſollte; aber freilich in ihrem Sinne, 
rule im einem fremden. Da könne man noch heute mit den entſchieden Libe⸗ 
talen zuſammengehen, aber freilich nur mit den entſchiedenen, denn er wolle 
border olitik nichts Unentſchiedenes (Bravo!) Eines momentanen oder hal⸗ 

en Erfolges wegen dürfe man Prineipien nicht aufgeben; wer das thue, der 
erreiche nichts oder ſelten etwas. Die ganze Wucht der Gegenwart concen⸗ 
ſich in der Militärfrage. Hier handle es ſich von Gütern der Nation, 
mündeſtens eben fo wichtig feien, wie irgend ein Paragraph der Verfaſ⸗ 


tereſſe, welches jeder Bürger des Staates, wenn er auch in dem Alter ſei 


fang; dieſe Anſicht habe er mit der Nation getheilt, und dieſelbe aufgeben, 
wäre ein Verrath an ſeinem eigenen Gewiſſen. (Bravo!) In der Landwehr 
ruhe die ganze Zukunft Preußens. Unſere Väter ſeien nicht zu den Waffen 
gegangen, um ſich als Soldaten enrollixen zu laſſen. Jene Kraft, die Paris 
eroberte, die ſich bei Leipzig geltend machte, ſie war eine ſittliche, ſie batte die 
Idee der Menſchheit, der Humanität in ſich und nicht das alte Soldateuthum. 
(Bravo) Man kenne den Aufruf des hochverehrten Königs Friedrich Wil⸗ 
helm III. Mit dieſem Aufruf verbunden war die Errichtung der Landwehr, 
und einer der größten Deuker Deutſchlands, Schleiermacher, verkündete an 
heiliger Stätte beide Aufrufe. Die leitenden Kräfte ſtanden auf dem Stand⸗ 
. Schleiermacher's und Fichte 's. Namen, wie dieſe, gebören der Nation 
für alle Ewigkeit an und eine Juſtitution, welche von dieſen Männern aus 
der Taufe gehoben ſei, die ſollte er aufgeben für unbekannte Vortheile? (Leb⸗ 
hafter Beifall) (Der Redner verlieſt einige Stellen aus der Predigt Schleier⸗ 
macher's vom 28. März 1813.) Er fährt daun fort: Nicht Jeder ſei ein 
Denker, aber das könne Jeder, einen geſetzlichen Zuſtand erhalten und nicht 
darin willigen, daß dieſe Inſtitution von der urſprünglichen Idee, von dem, 
was die Geſetzgeber gewollt hätten, etwas verliere. Das Geſetz von 1814 
müſſe als ein Palladium feftgebalten werden und das Gros der Nation müſſe 
in der Landwehr liegen. Der Landwehr habe man den Frieden zu danken, 
denn ſie allein habe im Jahre 1830 dahin geführt, daß keine kriegsluſtige 
Nation es gewagt habe, einen Fuß in Deutſchland zu ſezen. (Bravo!) Bis 
zum letzten Augenblick habe Jeder geglaubt, daß unſere Verfaſſung das Bud⸗ 
getrecht, wie jede andere Verfaſſung, enthalte, und von dieſem Recht habe 
die Kammer Gebrauch gemacht. Sie babe ihr Votum in dem Bewußtſein 
abgegeben, daß dadurch die edelſte Inſtitution unſeres Landes erhalten bleibe; 
das Votum beruhte in dem inneren Bewußtſein der ſittlichen Idee, daß an 
der Aufgabe des preußiſchen Staates die Zukunft Deutſchlands hänge. Thue 
die Generation ihre Schuldigkeit nicht, ſo lade ſie die Sünde auf ſich, wenn 
in der Entwickelung etwas verfehlt werde. Mache man, daß 8 gut werde in 
Preußen, ſo habe man Deutſchland; mache man es gut bei uns, jo ſeien wir 
die tonangebende Nation, der herrſchende Staat in Deutſchland. d 
Deutſchen ein gewiſſes Jutereſſe zuſammenhalte, jo werde dieſes Intereſſe, 
wenn erſt überall die richtigen Ideen zum Austrag gekommen ſeien, ſo mäch⸗ 
tig ſein, daß wir von Angriffen nichts zu fürchten hätten. Er habe geſpro⸗ 
chen, wie es ihm der Augenblick eingab er 5 im Sinne des Wahlbezirks 
geſprochen zu haben. (Stürmiſcher Beifall. Die Verſammlung erhebt ſich.) 

— Der Vorſtand der Berliner Wahlmannſchaft der vereinigten 
konſervativen Parteien (unterzeichnet: Dr. Wöniger, Zweigert, v. Brandt, 
Vollgold und v. Mirbach) hat eine Reſolution veröffentlicht, nach welcher 
die Berliner Wahlmänner der vereinigten Konſervativen nach Beſchluß 
ihrer Generalverſammlung vom 22. d. M. als geſchloſſene Partei in kei⸗ 
ner allgemeinen Vorverſammlung eines der vier Wahltreiſe erfcheinen, 
ihre Kandidaten ſelbſtſtändig aufſtellen und am Tage der Abgeordneten⸗ 
wahl durch ihre Stimmgebung belunden wollen. 

— Wie der „K. H. Z.“ aus guter Quelle mitgetheilt wird, hat 
Dr. Rupp ſeinen Wählern erklärt, daß er die Wiederannahme eines 
Mandats für das Abgeordnetenhans ablehnen müſſe. Man beabſichtige 
das hierdurch erledigte Mandat dem Medizingalrath Prof. Dr. Möller 
zu übertragen. 


enn die 


1 ͤ — 

Lokales und Provin;ielles. 

Poſen, 26. Oktober. [Beurlaubungen.] Außer den am 
15. November zur Entlaſſung kommenden Reſerven werden auch per 
Kompagnie 12 Mann auf königlichen Urlaub entlaſſen, jedoch nur 
diejenigen hierzu deſignirt, deren häusliche Verhältniſſe die Beurlaubung 
erfordern. 

— Ein gefährlicher Stoß,] Die Lumpenſammler, denen in 
unſerer Stadt der Zutritt auf die Höfe gewährt wird, gehören nicht immer 
in die Klaſſe der ehrlichen armen Leute, ſondern häufig geſchieht es, daß die⸗ 
ſelben die frechſten Diebſtähle ausüben. Das iſt z. B. ſchon einige Mal in 
dem Hauſe Ziegenſtraße 12 vorgekommen. Auch geſtern wurde daſelbſt von 


Knochen u. ſ. w., zuſammenlas. Der Hausknecht, erbittert auf derartige 
Gäſte, verſetzte in übertriebenem Dienſteifer der Frau einen ſo argen Stoß, 
daß dieſe niederſtürzte und mit dem Kopfe ſo heftig gegen einen Stein ſchlug, 
daß ſie beſinnungslos liegen blieb und erhebliche Verletzungen erhalten hatte. 
Erſt nach verichiedenen Verſuchen gelang es, dieſelbe ins Leben zurückzurufen. 

— [Selbſtmord.] Auffallend iſt es, daß unter dem Militär in letz⸗ 
ter Zeit ſo viele Selbſtmorde vorgekommen ſind. Geſtern hat wieder ein 
küczlich als Reſerviſt eingezogener Unteroffizier von der 4. Kompagnie des 
12, Grenadierregiments durch eine Kugel ſeinem Leben ein Ende gemacht. 
Die Urſache dazu ſoll folgende geweſen ſein. Als der junge Mann eingezo⸗ 
gen wurde, ſchwebte er in ſeiner Heimath eines Vergehens wegen in Vorun⸗ 
terſuchung, deren Entſcheidung ihn zur Strafe verurtheilte. In Poſen la⸗ 
pitulirte er, und von feinen Vorgeſetzten über den ſchwebenden Prozeß befragt, 
belog er fig, iudem er beſtritt, zu Hauſe bereits gerichtlich vernommen zu ſein. 
Vor einigen Tagen jedoch wurde der Prozeß zu feinen Ungunften entſchieden 
und er ſollte jetzt hier degradirt und in ſeine Heimath entlaſſen werden, um 
die ihm dort zudiktirte Strafe zu erleiden, vorher aber noch ſeiner Lüge wegen 
drei Tage Arreſt erhalten, zu welchem Zwecke er geſtern von der Wache ſo⸗ 
gleich nach dem Arreſtlokale geführt wurde. Unterwegs in der Nähe des 
Warſchauer Thores ſchickte er den ihn begleitenden Soldaten voraus, ſtellte 
ſich in eine Biegung des Walles, jegte den Gewehrlauf unter das Kinn und 
jagte ſich ſo die Kugel durch den Kopf. Der Getödtete lag von Mittag bis 
gegen Abend an dem genannten Orte, bis der Auditeur kam und den That⸗ 
beſtand zu Protokoll brachte. u 

e Krotofhin, 24. Okt. [Betheiligung an den Urwahlen.] 
Die Mehrbetbeiligung an den focben ſtattgehabten Urwahlen ſtellt ſich im 
hieſigen Kreiſe gegen früher auf 4 Procent der ſämmtlichen zur Wahl berech⸗ 
tigten Urwähler. Während nämlich bei den Wahlen am 28. April v. J. von 
den 11,159 zur Wahl berechtigten Urwählern ſich nur 7102 Perſonen, alſo 
63 Procent, betheiligten, ſind am 20. d. M. von den 11,431 Urwählern des 
Kreiſes 7675, alſo 67 Procent, bei der Wahl erſchienen. Im ganzen Kreiſe 
war die ſchwuͤchſte Betheiligung an den letzten Wahlen in der Stadt Zduny, 
wo von 590 zur We berechtigten Urwäblern nur 111, d. i. 18 Procent, zur 
Wahl erſchienen. Naächſtdem war die Betheiligung in Borek gering, wo der 
größte Theil der jüdiſchen Einwohner ſich pon der Wahl fern hielt, um nicht 
mit der polniſchen Bevölkerung dieſer Stadt in Streit zu gerathen oder das 
gute Einvernehmen irgendwie zu ſtören. Es iſt dies freilich zu bedauern, 
wenn die allgemeinen Intereſſen den perſönlichen ſo weit nachgeſetzt werden, 
da es im hieſigen Kreiſe auf jede Stimme eines Deutſchen ankommt und 
eine noch größere Betheiligung Seitens der deutſchen Bevölkerung des Krei⸗ 
ſes der leßteren unbedingt ſchon jetzt die Majorität verſchafft bätte.. 

UPleſchen, 24. Oktober. [Todesfall.] Vorgeſtern ſtarb in Zar 
ezanow Herr Felician v. Taczanowski, einer der größten Grundbeſitzer im 
Königreich Polen. Der Verſtorbene hat das hohe Alter von 86 Jahren er⸗ 
reicht. Zur Zeit Napoleons J. war er Friedensrichter und PBräfident des 
Departementsrathes. Im Jahre 1818 wurde ihm die ſeltene Auszeichnung 
zu Theil, daß ihn der Kaiſer Alexander J. mit ſeinem hohen Beſuch beehrte, 


dem Hausknecht eine alte Frau Br en, welche die Abwürfe, Lumpen, 


um ſeine vorkrefflich bewirtbſchaftete Herrſchaft Biskupice kennen zu lernen. \ 5 
Taczanowsti wurde von feinen Monarchen mit den höchſten Orden des 55 721 36 42 49 80. 805 8 (100) 27 (100) 
Landes deforivt. Seit zwei Jahren leidend, zog er ſich vor einigen Monaten 
gänzlich nach Taczanow zurfick. Einfach und bochgebildet war er ein wahrer 
Vater ſeiner Dienſtleute, die er auch durch an 9 e Legate reichlich be⸗ 


ein Neffe, der kal. Kammer: | 


[Wie es 1 Pang 
0 \ ; N bilofophie, mo⸗ 
ſaiſchen Glaubens, der ſich in Breslau viel mit Privatunterricht beichäftigte, | 
„„Da dieſe Neben⸗ 


dachte. Den größten Theil ſeiner Güter erbt 

herr Graf v. Faczanoıvsti in Taczanow. 
„Aus der Provinz, 23. Oktober. (W 

Korreſpondenten ergangen iſt.] Ein Student der Phi 


lieferte zeltweiſe auch Artikel für die „Schleſiſche Zeitung“. D 
beſchafteung wegen Mangels an ausreichendem Stoffe nicht gerade viel 
eingebracht haben mag, kam unſer Zeitungsſchreiber auf die Idee, ſich nach 
Polen auf den Kriegsſchauplat zu begeben, um von dort Korreſpondenzen 
u Schleſiſche Zeitung zu Schreiben. Moſes, fo heißt der muntere Sku⸗ 
ioſus, machte ſich mit zwei ſeiner Stadiengenoſſen auf die Reiſe nach Polen 
und paſſirte bei Boleslawice, wo ihn in Euntenſſen ae en verließen, die pol⸗ 
niſche Grenze. Moſes wurde bei 10 75 Eintreffen im Inſurgentenlager dem 
i t und nach Verlauf von anch e auf 


Taczanowskiſchen Korps einverleibt u 
einem Edelhofe von den Koſaken gefangen genommen und nach Wielun 
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* 


würgen konnte. Jetzt mußte aber auch jeden Augenblick die 


trausportirt, von wo er nach nennwöchentlicher Haft nach Warſchau in die 
Citadelle gebracht wurde. In Warſchau wurde Moſes als preußiſcher Un⸗ 
terthan dem dortigen preußiſchen Generalkonſulat übergeben und von dieſem 
mittelſt Reiſerote nach Preußen zurückgewieſen. Nach dieſen Erlehniſſen wird 
es jenem Studioſus auf eine Zeit lang wohl vergehen, ſich zur Sammlung 
von Zeitungskorreſpondenzen in ähnliche Gefahr zu begeben. a 


Vermiſchtes. 

* Der „Bresl. Z.“ iſt die zuverläſſige Nachricht zugegangen, daß 
Gehrmann auf dem Transporte nach Breslau entflohen und es nicht 
gelungen iſt, ihn wieder einzufangen. a 

* In Como iſt am 17. Oktober in Folge anhaltenden Regens 


ein Erdrutſch erfolgt, der 5 Häuſer und 40 Menſchen begraben hat. 


„Ben Trovato“ erzählt im „Adler“ folgende Jagdgeſchichte zur See 
Die Matroſen eines kürzlich in Hamburg angekommenen Oſtindienfahrers 
berichten von ihrer letzten Reiſe folgendes Stückchen: Ein ungeheurer Hat 
hatte bereits fünf Tage lang das Schiff 1 und mit unglaublicher Ge⸗ 
früßigkeit Alles perſchlungen, was man über Bord geworfen hatte; aber trog 
aller Mühe, welche man ſich gab, war er doch nicht zu 1 „Da ſtar 
der Schiffsjunge und ſollte nach ſeemänniſchem Brauche feierlich in die Flu⸗ 
then ben Waſſen werden. Noch hatte die mit Kanonenkugel ehe 
Leiche den Waſſerſpiegel nicht erreicht, als das gefürchtete Ungeheuer erſchien, 
die Leiche ſammt Brett und Kanonenkugelu fortſchnappte und Alles ver⸗ 
ſchlang. Beinahe wären die erſchrockenen Seeleute, welche ihrem verſtorbenen 
Kameraden die letzte Ehre erweiſen wollten, als ſie ihn ſchwebend an einem 
Schiffstau hielten, mit herabgeriſſen worden, jo plötzlich und heftig holte der 
Hai ſeine Bente. Jetzt ſteigerte ſich der Unwille der Mannſchaft auch bis 
zu hohen Grade von Wutb und man ſchwor der Beſtie den gewiſſen Untergang. 
Zu dem Ende perfertigte man eine Art Bombe, die auch unter dem Waſſer 
nach einer gewiſſen 6050 ſich entzünden mußte, wickelte dieſelbe in eine alte 
Kubhaut und warf ſie dem Hai zu, als er ſich andern Tages wieder ſehen 
ließ. Spielend verſchlang derſelbe den kleinen Humpen und Jedermann 
jauchzte ihm ein „Proſit Mahlzeit!“ zu. In der Regel hatte ſich das Unger 
heuer bisher jedesmal eine Strecke vom Schiff entfernt, wenn es einen Ge⸗ 
genftanb erhaſcht hatte, und das erwartete man auch diesmal, weil ſonſt das 
Schiff bei der bevorſtehenden Exploſion leicht ſelber in Gefahr kommen 
konnte. Doch zum Entſetzen Aller blieb das Thier jetzt gerade in unmittel⸗ 
barer Nähe. Ein Matroſe urtheilte ganz richtig, der Biſſen jet zu unbedeu⸗ 
tend für den großen Rachen und Magen geweſen, deshalb halte es der Hat 
nicht der Mühe werth, ſich zu entfernen und man müſſe ihm ſchnell einen 
größeren Gegenſtand opfern. Geſagt, gethan: Einige Leute holten ſchleu⸗ 
nigſt einen großen Sack, den man mit Tau⸗Enden, Lumpen und dergleichen 
füllte und dann ins Meer warf. Wieder haſchte der Haifiſch gierig danach 
und ſchwamm luſtig plätſchernd damit fort, als er ihn nicht Won herunter⸗ 
1 ) nb Bombe platzen, 
und mit böchſter Spannung wartete die ganze Schiffsmannſchaft auf das- 
eigenthümliche Schauſpiel. Eben ſah man noch den Fiſch in die Tiefe tau⸗ 
chen, da erſcholl ein dumpfer Schlag; die Fluthen theilten ſich an der betref⸗ 
fenden Stelle; eine hohe Feuerſäule, von Dampf und Waſſergiſcht umgeben, 
ſtieg empor und gleich Bora ſtürzten die auseinander geriſſenen Theile des 
Seethiers hoch aus der Luft ins Waſſer. Ein Stück vom Unterkiefer fiel 
aufs Verdeck und wurde von den rachebefriedigten Seeleuten als corpus 
delicti aufbewahrt. Schreiber dieſes hat es ſelbſt geſehen, als ihm die Ma⸗ 
85 Kleſe Fakta erzäblten, und wahrlich! man kann ſchon vor dem bloßen 
ie 
baut, wenn man ſich als Badegaſt in jene Gewäſſer hineinträumt, wo ſolche 
Kiefer umherſchnappen. k 
* Im „Moniteur de l Armee“ findet ſich eine Beſchreibung des Depot 
de la Guerre, der großen Archive des franzöſiſchen o 
denen alle auf das 118 der Armee bezüglichen Dokumente ſeit 1760 ge⸗ 
ſammelt und geordnet ſind. Jedermann, der in Frankreich in welchem Grade 
oder an welchem Orte immer der Armee auch nur kurze 
ſteht dort verzeichnet. Im Jahre 1848 war das Volk, das, durch die Ueber 


chrift Depot de la Guerre irre geführt, dort nach Waffen a DE 2 ; : 


adeln bis an die Thür vorgedrungen, die es zu Iprengen verſuchte. g 
licher Weiſe kam General Pelet, der Direktor des Depots, herbei und be⸗ 
lehrte die Leute, welches Intereſſe alle 3 7 4 an der Erbaltung dieſer 

apiere hätten. Das Volk begriff dies und zog ſich zurück. Auch alle auf die 

rmee bezüglichen Dekrete mit den Original⸗Unterſchriften der Souveraine 
werden dort aufbewahrt. Das letzte Dekret, welches Marie Louiſe als Re⸗ 
gentin unterzeichnet hat, betrifft einen gewiſſen Rey, Zahlmeiſter des kaſſer⸗ 
lichen Schatzes auf der Inſel Elba. Daſſelbe iſt vom 26. März 1814. Im 


erſten und zweiten Stocke des Archivgebäudes befinden ſich die auf einzelne 


Individuen bezüglichen Akten. In dem Saale, der die Akten der Marſchälle 

und Generale enthält, zeichnet ſich ein in grünen Maroquin gebundenes und 

mit Bienen verziertes Buch aus. Es enthält die militäxiſchen Akten vo 
Napoleon I. und beginnt mit ſeinem in lateinischer Sprache abgefaßten Ge⸗ 
burtsſchein. Einige Briefe, von Bonaparte's eigener Hand geſchriehen, ſo 

ein an einen Beamten der Artilleriedirektion gerichtetes Geſuch, datirt von 

Auxonne, den 3. Juni 1791, zeichnen ſich eben Fo ſehr durch ihren lakoniſchen 

als unorthographiſchen Styl aus. Ein Bericht an den Wohlfahrtsausſchuß 

vom 22. Vendem. Jahres IV. ermächtigt den General Bonaparte, mit zwei 

Artillerieoffizieren, dem Bataillonschef Songis und dem Hauptmann Mar⸗ 
mont, in türkiſche Dienſte zu treten. Das hiſtoriſche Archiv wurde ſchon 

1639 angelegt und umfaßt die Korreſpondenz der Miniſter und Generale. 

Es enthält in 5000 gebundenen Büchern, deren 900 durch die Korreſponden⸗ 

zen Loupois ausgefüllt find, gleichſam die e Frank⸗ 
reichs bis 1789. Von da an befinden ſich die 

von denen 300 die Korreſpondenz Napoleons J. enthalten. Bis jetzt waren 

dieſe Dokumente nur ſehr ſchwer zugänglich. Marſchall Randon hat jedoch 
verordnet, einen Katalog dieſes rieſigen Materials aufzunehmen und einen 

beſonderen Saal für die Gelehrten herzurichten, welche daſſelbe für ihre 

Studien zu Rathe ziehen wollen. Einige Stabsoffiziere find mit der Auf⸗ 

ſtellung dieſes Kataloges beauftragt. 


Gewinn⸗Liſte 


der IV. Klaſſe 128. königl. preuß. Klaſſen-Lolterie. 
(Nur die Gewinne über 70 Thlr. ſind den betreffenden Nummern 
in Parentheſe beigefügt.) 


Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4. Klaſſe find folgende Num⸗ 
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Erwiderung. 

Der Poſener Verein zur Förderung deulſcher Intereſſen. 

Unter dieſem Titel leſen wir in Nr. 247 der „N. Pr. Z.“ einen 
Artikel, der ein ziemlich verdammendes Urtheil über den genannten Ver⸗ 
ein ausſpricht; er geht aber von ſo unrichtigen Vorausſetzungen aus, daß 
derſelbe dadurch in ein ganz falſches Licht geſtellt wird. Da dieſe Zeitung 
in neuerer Zeit mehrmals unſerm Verein ihrer Aufmerkſamleit gewürdigt, 
ſo ſcheint uns daraus hervorzugehen, daß, wie wenig auch ſonſt mit der 
Verfahrungsweiſe deſſelben zufrieden, ſie doch vielleicht der Meinung iſt, 
daß in ſeiner Idee etwas liegt, was das öffentliche Intereſſe auch heute 
noch erregen kann; möge ſie uns daher geſtatten, die Sache aufzuklären 
und die aufgeſtellten Irrthümer zu widerlegen. 

Es iſt richtig, daß wir zuerſt den Verſuch machten, einen geſelligen 
Verein für die Landwirthe des Poſener Kreiſes zu gründen, und die Idee, 
aus ihm einen politiſchen zu machen, erſt ſpäter entſtand. Es war dies 


aber nicht ein zufälliger Einfall der Gründer deſſelben, um ſich etwa eine 


Wichtigkeit zu geben, die ihrer Eitelkeit ſchmeicheln ſollte, ſondern es trat 
eine ganz beſtimmte Veranlaſſung ein. Uns allen iſt es noch wohl im 


Gedächtniß, wie H. v. Niegolewski im Abgeordnetenhauſe die hieſigen Deut⸗ 


ſchen dadurch empörte, daß er ihnen eine politiſche Berechtigung in unſrer 
Provinz abſprach, und dieſelben nur als Koloniſten und Glücksritter an⸗ 


geſehen wiſſen wollte, die hierher gekommen wären, um Geld zu verdie⸗ 


nen, und dadurch ihre Naticnalität aufgegeben hätten. Das, was dieſem 


Herrn im Hauſe erwidert wurde, genügte uns nicht; wir fühlten gebiete⸗ 
riſch die Pflicht, ſelbſt für unſer Recht aufzutreten, und ſo entſtand das 
erſte Manifeſt des Vereins, was damals viel Beifall fand. Wir ſpra⸗ 

chen aus, daß wir den Polen gegenüber jo lange eine Partei bilden woll— 


ten, bis ſie unſere nationale Gleichberechtigung anerlannt haben würden. 


Da wir alſo auf dieſe Weiſe einen Parteilampf eröffneten, ſo ſchien es 
uns geboten, die Theilnahme von Regierungsbeamten auszuſchließen, weil 


eben die Regierung nicht in einen ſolchen Kampf gezogen werden kann, 
ohne ihre Autorität zu vernichten, und grade, um jeden Schein einer ge— 
häſſigen Oppoſition gegen dieſelbe zu vermeiden, wurden nicht 
ihre Beamten ausdrücklich ausgeſchloſſen, ſondern nur Landwirthe 
aufgenommen. Dieſer Grund iſt in der Vereinsverſammlung vom 
Vorſtande angeführt, und wie uns bekannt, auch von hochge⸗ 
ſtellten Regierungsbeamten gebilligt worden. Es iſt unwahr, daß, als 
wir ſpäter dieſe Schranke fallen ließen, und auch Nichtlandwirthe aufnah⸗ 
men, dennoch königliche Beamte ausgeſchloſſen blieben, der Verein zählt 
heute noch unter ſeinen Mitgliedern mehrere von ihnen, einen Landrath, 
mehrere Richter, Direktoren und Lehrer an königl. Gymnaſien u. ſ. w. 

Wir können nicht verhehlen, daß die geringe Theilnahme an der 
letzten Verſammlung für keine kräftige Wirkſamkeit des Vereins ſpricht, 
und wollen dies auch nicht damit zu beſchönigen ſuchen, daß der Zeit- 
punkt für dieſelbe ungünſtig gewählt war, obzwar es richtig iſt, daß 
eine große Anzahl unſerer Mitglieder erſt wenige Tage vor der Ver— 
ſammlung, zur Berichtigung ihrer Steuern, hatte in Poſen ſein müſ⸗ 
ſen, ſondern wollen dem Verfaſſer des angeführten Artikels darin Recht 
geben, daß ein Hauptgrund der erſchlaffenden Theilnahme in dem Man⸗ 
gel eines materiellen greifbaren Zwecks des Vereins liegt; denn es hängt 
dies zu ſehr mit dem Charakter der Deutſchen zuſammen, als daß wir 
uns darüber täuſchen könnten. Dies idealſte Volk der Erde, wie es oft 
genannt worden, iſt reich eben an Ideen, aber es begnügt ſich damit, 
fie aufzuſtellen, und überläßt es anderen, daran fo feſt zu glauben, um 
ſie auszuführen. Die Idee, unſerer Nationalität hier die gebührende 
Anerkennung zu verſchaffen, wurde allgemein gebilligt, aber für dieſen 
Zweck allein zu arbeiten, fällt wenigen ein; und jo, als echter Deut- 
ſcher, ſagt auch unſer Verfaſſer, daß wir nützliche Zwecke aufftellen 
müſſen, um lebendig zu bleiben. Unſere polniſchen Gegner faſſen das 
anders, und wie wir meinen, edler auf; ſie ſetzen ohne Zaudern ihren 
ganzen Wohlſtand und ihr Leben aufs Spiel, um Polen zu bleiben; 
möchten wir doch von ihnen lernen. Wenn wir nicht Mißverſtändniſſe 
befürchteten, würden wir an das Wort unſeres Erlöſers erinnern: 
fallen. zuerſt nach dem Reiche Gottes, jo wird euch alles Andere 
zufallen. 


Da wir aber nicht auf eine fo ideale Anschauung bei unſeren Lands 
leuten rechnen können, fo haben wir auch in unſerer letzten Verſamm⸗ 


lung verſucht, etwas Materielles in Angriff zu nehmen, und wollen 


uns freuen, wenn es gelingt, aber wir werden immer die Hauptbedeu“ 
tung unſeres Vereins darin ſuchen, daß er die Ehre der deutſchen Natio⸗ 
nalität vertritt, und hoffen auch, daß dieſer Gedanke hinreichen wird, 
wenn fie wieder durch polniſchen Uebermuth angegriffen werden ſollte, 
die Beſten unter uns zu gemeinſamen Handeln zu vereinen. v. T. 


Strombericht. 
Oborniker Brücke. 


Am 24. Oktober. Kahn Nr. 264, Schiffer Carl Richter, und Kahn 
Nr. 7246, Schiffer Friedrich Kalbe, beide von Stettin nach Kolo, Kahn 
Nr. 276, Schiffer Ludwig Dennert, und Kahn Nr. 8585, Schiffer Heiman 
Kalbe, beide von Landsberg nach Poſen, alle vier leer. 


Angekommene Fremde. 


Vom 25. Oktober. 


MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Oberſt v. Saucin aus Gneſen, die Guts⸗ 
beſitzer Sänger aus Jasczyn und Mathes aus Jankowice, Berg‘ 
werksbeſitzer Friedländer aus Gleiwitz, die Kaufleute Wintzer aus 
Iſerlohn, Müller aus Frankfurt g. O., Mebliich, Fürſt, Ruß, 
Nixdorff und Webl aus Berlin, Mette aus Stettin, Hamburger 
aus Breslau, Wiens aus Leipzig und Bethmann aus Plauen. s 

HOTEL DU NORD. Nittergutsbeſitzer v. Gaſiorowski aus Bytbin, Frau 
Nittergutsbefiger v. Slawska aus Komornik, Gutspächter Demel 
aus Mlodasko, Kommiſſarius Janicki aus Gay und Oberförſter 
Zoch aus Theerkeute. 

SCHWARZER ADLER. Tiſchlermeiſter Kutzuer, Sattlermeifter Rußmanm 
und Töpfermeiſter Loße aus Friedeberg, Akademiker Warnke aus 
Breslau, die Rittergutsbeſitzer Jänicke nebſt Frau aus Borowo, 
v. Hulewiez nebſt Frau aus Koscianki und v. Lutoſtanski aus Brzoza. 

BAZAR. Gustbeſitzer v. Zakrzewski aus Oſiek. 

HOTEL DE BERLIN. Partikulier v. Twardowski aus Kempa, Ober⸗Grenz⸗ 
Kontroleur v. Bihow aus Boguslaw, die Kaufleute Kuſtr aus Ber 
lin und Wierzbicki aus Gneſen. 

PRIVAT-LOGIS. Frau Chrzanowska aus Rogalin, Ziegenſtraße 10. 


Vom 26. Oktober. 


STERN’S HOTEL DE L EUROPE. Nittergutsbeſitzer Graf Karsnicki aus 
Polen, Fabrikbeſitzer Frick aus Breslau, Gutsbeſtzes v. Koſtrzynsli 
aus Samter, die Kaufleute Walter und Heyden aus Berlin, Pech⸗ 

K ter aus Stettin und Schwarz aus Stargard. 

MYLIUS’ HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Lindenthal aus Leipzig, Mathis 
aus Schwäbiſch Münd, Gränz, Manuel und Helle aus Berlin. 

BUSCH'S HOTEL DE RO uE. Die Kaufleute Kablo aus Pforzheim, Beh 
rens aus Zittau, Hirſch aus Berlin, Rheimann aus Karlsruhe und 
Thun aus Breslau, Geh. Ober⸗Tribunalsrath Löwenberg und prakt. 
Arzt Dr, Stephani aus Berlin, Rentier Heilmann aus Königsberg, 
ai n e e aus Wierzeja, Rechtsanwalt Ahlemann 
nebſt Frau aus Samter, die Landwirthe Rahn aus Gorzicki und 
Rowinski aus Moſchin. 

HOTEL DU NORD. Die Nittergutsbeſitzer Graf Migezynski aus Pawlowo, 
Graf Dziedoſzyeki, Kuppelli nebſt Frau und Generalbevolhmächtigter 
v. Siedmiogrodzki aus Neudorf. 7 


' QEBMIG’S HOTEL DE FRANCE. Die Gutsbeſitzer v. Rozuowski aus Arcus 


owo, Waligorski aus Roſtworowo, v. Pruski aus Pieruſzyce und 
runwald aus Dworzysk, die Gutsbeſ. Frauen v. Arndt au . 
ſzewice, Matbes aus Wſzedzin und Duleraus aus Warſchau, Frau 
Rentier v. Bonkowska aus Schroda, Aſſeſſor Wenzel aus Koſten, 
die Oberamtmänner Burghard aus Gortatowo, Burghard aus We: 
glewo und Opitz aus Lowencin. 

SCHWARZER ADLER. Die Nan d v. Suchorzewski aus Puſzezu⸗ 
kowo und v. Radonski aus Bieganowo, Frau Rittergutsbeſ. v. Brze⸗ 
zanska und perwittwete Frau Maſorin v. Lukowitz aus Czachurki, 
Landrath g. D. und Gutsbeſitzer Schubert aus Grofdorf, Gutspäch⸗ 
ter v. Loſſow aus Starczauowo, Rentier v. Trzezanski aus Trze⸗ 
meſzuo und Wirthſchafts⸗Kommiſſarius Neymann aus Kolaczkowo. 

an, ‚Di ier aer Tur. 155 a 5 Koczorowski aus 
Piotrkowice, Kaufmann Oſtrowski und Gutsbeſitzer und Kaufmann 
erſter Gilde Jablkowski nebſt Frau aus Kaliſch. a l 

HOTEL DE PARIS. Poſthalter Tonn aus Mur. Goslin, die Bevollmüch 
tigten Wegner aus Miloslaw und Wyſocki aus 1 Kauf 
mann Lewin aus Wongrowiee und Agronom Sniegocki aus Bieslin 

HOTEL DE BERLIN, Die Gutsheſitzer Nehring aus Sokolnik und Buſſe aus 
Separowo, Baurath Meyer aus Bromberg, Landwirth Morgen⸗ 
ſtern aus Zlotnik, Ober⸗Verwalter Doherr aus Wyſſyn, Partiku⸗ 
lier Henſchte aus Guben, die Kaufleute Herzfeld aus Grätz und 
Haaſe aus Pleſchen. 

KEILER’S HOTEL ZUM ENGLISCHEN HOF. Kreisgerichts-Sekretär Woſch 
aus Rogaſen, die Wirthſchafts⸗Jnſpektoxen Klein aus Otufs und 
Kosmowski aus Dominowo, die Färber Dürbach aus Breslau und 
Pilzecker aus Militſch, die Kaufleute Gottſchalk und Landsberg aus 
Breslau, Croner aus Berlin, Kürſchner aus Fürth, Kürſchner jun. 
und Lewy Jun. aus Rogaſen, Lewin und Frau Kaufmann Wittwe 
Lewin aus Dolzig. 

SEELIG’S GASTHOF ZUR STADT LEIPZIG. Partikulier Kowalewski aus Bres“ 
lau, Wirthſchaftsbeamter Trampezynski aus Ujazd, Fräulein Levin, 
die Kaufleute Engelmann, Stern und Froſt sen. und Jun. und die 
Kaufm. Frauen Froſt und Jablonska aus Grätz. 

DREI LILIEN. Kupferſchmiedemeiſter Fiſcher aus Wreſchen. i 

KRUG’S HOTEL. Frau Mizgalska aus Warſchau, Student Glania aus 
Breslau und Sergeant Grühmann aus Berlin. 


TCCCCCCcCcCTCTCTbCCbGCGbGbGbPbGbGTbGbGbCbTCbCbTbCTbFTbTVTPTPTbPbTPTbTbTVTCTGTPTGTbTVTbTbTFTbVTVbFbTVTVTbPFbPVTVTVPVCVCVUVVUVCVUVUVCUFVCVCUVUVUVCVVUVUVUVUVCVCVͤVCVUVUVͤVUVUVUVUVUVUVUPUTUTUVVVVVVVVVVVVVVVUUVUVV—: p p ß E NARR AE AT FERZRETET ED 


Injerate und Pörſen⸗Nachrichten. 


Bekanntmachung. 

Die Inhaber der Großherzoglich Poſenſchen 
Pfandbriefe werden hiermit in Kenntniß ge⸗ 
ſetzt, daß die Verlooſung der pro Johannis 
1864 zum Tilgungsfonds erforderlichen 3½¼% 
Pfandbriefe 


am 19. November 1863 
früh 9 Uhr 


in unſerm Sitzungsſaale ſtattfinden und die 
Liſte der gezogenen Pfandbriefe an dem gedach⸗ 
ten Tage in unſerem Geſchäftslokale und am 
en 8. Tage nach der Ziehung an den Bör⸗ 


hufe habe ich auf 


einlade. 


den zum Bieten zugelgſſen. 


e 
83 

ner Poſen, den 21. Oktober 1863. 

eren irrktie 


Im Auftrage der königl. Regierung zu Po⸗ 
ſen ſoll die enen. 9 der He⸗ 
oſen-Krotoſchiner 


behalt des höhern Zuſchlages an den Meiſt⸗ 
bietenden verpachtet werden. Zu dieſem Be⸗ den ausgethan werden. 


2 

den 16. November c. 
. 11 uhr 5 Thlr. 

in meinem Bureau einen Licitationstermin an? N die Anſchläge und Be- 
beraumt, zu welchem ich Pachtluſtige biermit veranlagt worden. Die Anfchläge und Ve 
Nur dispoſitionsfähige Perſonen, 
welche vorher mindeſtens 100 Thlr. Caution 
baar oder in annehmbaren Staatspapieren bei 
der hieſigen königl. Kreiskaſſe niederlegen, wer⸗ 


3 

ld wird bei ber 

gedachten Hebeſtelle für eine Meile erhoben. 
ie Pachtbedingungen können in meinem 

5 während der Dienſtſtunden eingeſehen 


erden. 
Krotoſchin, den 20. Oktober 1863. 
Königlicher Landrath. 


Bekanntmachung. 


n in Berlin und Breslau ausgehangen fein] Das tarifmäßige Chauſſeege 


BEER Tre 


„Die eine Brücke über 
den Mühlenfluß bei Tirſchtiegel iſt auf 

A 2000 Thlr., 
die andere (über die 1 auf 


dingungen find im Landrathsbüreau einzuſe⸗ 

ben., Zu dieſer Lieitation iſt auf 

Mittwoch den 18. November 

5 Vormittags 10 Uhr 

ein Termin vor dem unterzeichneten Landrath 

angeſetzt, zu dem die bietungsluſtigen Bau⸗ 

handwerker eingeladen werden. 

Meſexritz, den 21. Oktober 1863. 
Königlicher Landrath. 

FPlottwell. 


Bekanntmachung. 
Im Auftrage des Königlichen Provinzial⸗ 


Bieten zugelaſſen. Die Pachtbedingungen find 
bei uns (im Regiſtraturzimmer) und bei dem 
Steueramte zu Stenſchewo von heute ab wäh⸗ 
rend der Dienſtſtunden einzusehen. 

Poſen, den 10. Oktober 1863. 


Königliches Haupt-Steueramt. 
Pferde⸗Verkauf. 


Mittwoch den 28. d. Mts. Vormittags 
10 Uhr wird ein ausrangirtes königl. Dienſt⸗ 


Ni. cn ö S 


drei hintereinanderfolgende Jahre unter Vor⸗Ivon Bräß nach Neuſtadt bei und innerhalb der zeichnete Hauptamt, und zwar im Dienſtgelaſſenpferd auf dem hieſigen Kanonenyplgtze öffent 
} Stadt Tirſchtiegel fol an den Mindeſtfordern⸗ des Steueramts zu Stenſchewo 


am 5. November d. J. 
{ um 2 Uhr Nachmittags 
die Chauſſeegeld-Erhebung der Hebeſtelle 
Nosnowoer⸗Hauland zwischen Poſen und 
Stenſchewo an den Meiſtbietenden mit Vor⸗ 
behalt höheren Zuſchlags vom 1. Janugr 1864 
1 an —— N a En hin 
ige Perſonen, welche vorher mindeſtens 180] 5, efindli ] i du 
Thaler baar oder in annchmbaren Staatspa⸗ Iraße beftublichen Bellereäume Jon auf 
pieren bei dem Steueramte zu Stenſchewo zur 
Sicherheit niedergelegt haben, werden zum 


lich meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden. 


Poſen, den 25. Oktober 1863. 
zu Kommando der 2. Fuß-Abth. Nie⸗ 
derſchleſ Art.- Brig. Ur. 5. 


Bekanntmachung. 
Die unter der Pfandleihanſtalt in der Schul, 


Zeit vom 1. April 1864 bis ultimo März 186 
an den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Hierzu iſt der Lizitationstermin d 3 


auf den 3. Vovember 
Vormittags 11 Uhr ! R 
vor dem Stadtſekretair Herrn Plichta auf 
dem Natbhauſe anbergumt worden. ? 
Die en find in unſerer Regiſtra“ 
tur einzuſehen. Ran 
ofen, den 7. Oktober 1863. 


Der Magiſtrat. 


(Beilage.) 


rt 
8 


— . ar Fra di 


Laufende Pr, 


Ober 


Es ſoll die Lieferung von 


13,000 7 
100 * 
* 2 


uß 


f 260 lid. F 
im Wege der Submiſſion vergeben werden. 


Donnerſtag den 26. Mode 


t 


irt — Nn de mit der 
„ Submiſſion 
eingereicht ſein 5 und in 


bleiben unberückſichtigt 


ie Submiſſtonsbedingungen liegen in unſerem hieſigen Centralbüreau, in den Gen: 

Hialburcaus der königlichen Direktionen der Niederſchleſiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn in Ber⸗ 

der Oſtbahn in Bromberg, im Bürean der königlichen Betriebsinſpektion in Star⸗ 

daſelhſt nd am Bireau des Stationsvorſtandes in Kattowitz zur Einſicht aus und können 
bſt auch Kopien derſelben in Empfang genommen werden. 

i Breslau, den 21. 


Königliche Direktion der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn. 


„der 
gard, 


* 


Zu: und Bornamen 


Beilage 


Kre: In Gemäßheit des §. 19 des Wahlreglements vom 4. Ottober 1861 wird folgend die Wahlmännerliſte des Buker 
keiſes hiermit veröffentlicht. 


uß langen 
* 8 * 


* — 
und eichene 


= 


Kreuzungsſchwellen, 
Termin hierzu iſt auf 


ur Lieferung von Babnſchwellen für die Oberſchleſiſche 


welch 


Oktober 1863. 


ſchleſiſche Eiſenbahn. 


110,000 Stück tiefernen oder eichenen 8 Fuß langen Sti, ind Mittelſchwellen, 
ergl. 


uber c. Vormittags 11 Uhr 


in unſerem Centralbureau auf biefigem Bahnhofe anberaumt, bis zu welchem die Offerten 
an Aufſchrift: 


Eisenbahn“ 


em auch die eingegangenen Offerten in Gegenwart der 


perſönlich erſchienenen Submittenten eröffnet werden. Später eingehende Offerten Eßloͤſſe 


/ 


Zu⸗ und Vornamen 


Nr. der Adthei⸗ 
lung. in welcher 
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Wohnort. ſo wie „ „ Wohnort. | ſo wie 
| | Stand und Gewerbe. 2 2 | Stand und Gewerbe, 
3 . ! 
„Alb Fauth, Gottfried, Wirth I. 105 Michorzewko Salek, Jafob, Wirth III. 
8 dito Oguch, Chriſtoph, Wirth II. 104 Miyniewo Urbaſe „Rudolph, Inſpektor 1. 
dito Hildebrand, Gottfried, Wirth III. 105 Neuſtadt Beutlich, Florian, Gaſtwirth I. 
= dito Schiller, Schulz III. 106 dito Cohn, Jakob, Arzt II. 
Alt⸗Dombrowo Neich, Chriltian, Schulz II. 107, dito Gachert, 3 Ackerbürger I. 
Blake Höfe, August, Buchhalter I. 108“ dito Saban l Nevomucen, Tiſchler III. 
Bolewice Blümchen, Adolph Forſtaufſeher I. 1109) dito ebanowski, Johann, Probſt, III. 
8 dito Banach, Peter, Wirth II. 110 dito Kintzel, Paul, Kaufmann II. 
9 dito Palkowski, Victor, Lehrer III. 111 dito Labedzki, Apotheker II. 
10 Bielawy Szymanski, Inſpektor I. 112 dito Nutkowski, Auguft, Kaufmann J. 
5 11 Brody Mareiniak, Martin, Wirth II. 1130 dito Sulecki, Bernhard, Kämmerer III. 
12 dito Muſial, Martin, Wirth I. 114 dito Szezechowski, Wawrzyn, Ackerbürger II. 
10 dito Wolinski, Stanislaus, Vikar III. 115 Neutomysl Arlt, Karl, Mühlenbeſitzer II. 
14 Brodki Stachowiak, Johann, Wirth III. 116 dito Fiſcher, Bürgermeiſter III. 
10 Buk Adamski, Anton, Doctor III. 117 dito Pflaum, Dienegott, Gaſtwirth 12 
10 dito Bellach, Julius, Gaſtwirth 1 1118 dito v. Saher, Landrath Nl. 
17 dito Bialkowski, Karl, Ackerbürger II. 119 Niegolewo Adamiak, Martin, Wirth I, 
18 But Szerniejewski, Martin, Müller I. 120 Niemiexzyce Wardeeki, Fauſtin, Amtmann II. 
10 dito Dybysbanski, Hippolit, Rademacher III. 121 Niepruſzewo Szotkiewicz, Probſt 5 III. 
20 dito Malecki, George, Vorwerksbeſitzer 11. 122 Otuſz Kaczmarek, Valentin, Wirth II. 
21 dito Paninski, Mar, Gaſtwirth II. 1230 dito Palm, Domänenpächter | III. 
22 dito Pawlowski, Ludwig, Ackerbürger III. 124 dito Tukermann, Inſpektor J. 
20 dito Pawiowicz, Ludwig, Gaſtwirtb I. 125 Opalenica v. Karwowski, Probſt, rer 
\ 4 Bukowiec Dziurla, Caſimir, Wirth III. 126 dito Gintrowicz, Kaſimir, Eigenthümer III. 
20. dito Hebanowski, Probſt II. 127 dito Silski, Franz, Kirchenvorſteher III. 
20] dito Sliwinski, Franz, Wirth I. 128 dito Szmierzchalski, Lukas, Gaſtwirth E 
2 Chmielinto Miſchke, Anton, Wirth I. 129] dito Witajewski, Johann, Gaſtwirtb 3 
28 dito Schade, Gottlieb, Wirth II. 130 Pakostaw Petras, Auguſt, Inkpektor ei 
20 Cichagora Bielke, Gottlieb, Wirth I. 1310 dito Pozwa, Vinzent, Krugbeſitzer II. 
20. dito Schüler, Ferdinand, Wirth I. 132 Paprotſch Fenske, Ferdinand, Wirth II. 
1 Dakowe Mokre Jauczakowski, Wladisl., Gutsverwalter I. [133 dito Schulz, Dienegott, Wirth oil; 
32 dito Stiler, Julian, Brenner III. 134 dito Tepper, Auguſt, Wirth. e 
3% Dakowy ſuche Frzwyminski. Ammann I. 135 dito Zeichner, Wilhelm, Wirth III. 
24 Dobierzun Siminski, Joſeph, Wirth II. 136 Piaski Dohme, Nudolph, Inſpektor L. 
oktorowo Cyganski, Jakob, Wirth II. 137 Porazyn Nichter, Gutspächter E 
35 dito Winoſewski, Valentin, Kämmerer III. 138 Poſadowo Arendt, Franz, Inſpektor „II. 
37] dito Wozinski, Warrzyn, Wirth I. 139 dito v. Bach, Sigismund, Rittergutsbeſitzer III. 
Druczyn Sulikowski, Caſimir, Probſteipächter 1. 140 dito Maſzewski, Eduard, Hauslehrer 2 
3] dito Wujec, Simon, Wirth I. 141 Ptaſzkowo Budzinski, Jakob, Gaſtwirth I. 
40Glünau Consbruch, Diſtrikskommiſſarins III. 142 dito Sachocki, Joſeph, Probſt III. 
dito Pflaum, Gottlieb, Wirth II. 143 dito Wachowiak, Valentin, Wirth II. 
42] dito Pflaum, Gottfried, Wirth I. 144 Nojewo Hecke, Traugott, Wirth II. 
40 dito Sperling, Samuel, Wirth J. 1450Roſe Lieberknecht, Konrad, Buchhalter III. 
dito Welke, Ludwig, Wirth 1. 1146| dito Sigesmund, Gottfried, Wirth II. 
450 Gluvon Aſch, Louis, Gutsbeſitzer I. 147 Rudnik Beyme, Franz, Gutspächter III. 
dito Nzepa, Matheus, Wirth II. 148 dito Stefanski, Stephan, Eigenthümer III. 
470 Gnin Roſolek, Jakob, Wirth . III. 149 Scherlanke Fechner, Heinrich, Wirth III. 
Granowo v. Swiecich, Wladislaus, Gutspächter III. 150 dito Kubnke, Gottfried, Wirth rk 
400Graetz Ablemann, Juſtizrath 1. 151 Schwarzhaus Blaeſing, Gottfried, Wirth I. 
dito Braminski, George, Bürger III. 152 dito Klocke, Erdmann, Wirth . 
dito v. Dreßler, Kreisgerichtsrath I. 153 dito Weiß, Gottfried, Eigenthümer L 
dito Fiſcher, Paſtor | 1. 154 Sempolno Becker, Daniel, Schulze | IL 
dito Glaß, H. L., Kaufmann II. 155 dito Segner, Johann, Wirth II. 
dito Grosmann, Johann, Bürger III. 156 Separowo v. Trapezynski, Gutspächter III. 
dito Jahnke, Michael, Bürger III. 157 Sliwno Kierſtein, Karl, Jnſpektor I: 
dit Laozinski, Ludwig, Bürger II. 158“ dito Matuſzak, Stanislaus, Wirth II. 
dis [Kübler ? anwalt I. 159 dito Nawrot, Martin, Wirth II. 
dito zeyy Moſes, Kaufmann II. 160 Snowidowo Adamczak, Franz, Wirth II. 
dito Mizgalski, Johann, Bürger III. 161 Sontop enske, Gottfried, Wirth J. 
dito Moſſe, Doktor . II. 162] dito ebauer, Dienegott, Wirth III. 
dito Mützel, Rudolph, Bürger II. 1630 dito Hoffmann, Gottfried, Schulz III. 
dito v. Pruſinowski, Probſt III. 164 Strzempin Bialkowski, George, Wirth II. 
0 dito Rochocz, Gabriel, Kaufmann I. 1165| dito Szczepkowski, Johann, Inſpektor III. 
dito Stahn, Gottlieb, Bürger II. 166.Szewee Kuklinski, Franz, Wirtb l. 
65 Gromblowo Fengler, Anton, Wirth II. 167 dito Liwowski, Franz, Wirthſchaftsſchreiber III. 
roßdorf Cioſamki, Anton, Müller II. 168 Tarnowee Pelz, Albert, Wirth P 
dito Kutzner, Franz, Probſteipächter III. 169 Tomysladt Hoeppner, Auguſt, Schäfer 1 
dito Szubert, Wladislaus, Erbpächterſohn III. 170 dito AUhlitz, Ferdinand, Inſpektor E 
KIN Grudna Ciehocki, Mathias, Lehrer III. 171 Troſzezyn Vogel, Joſeph, Wirth 1. 
dito 3 Goralski, Stanislaus, Privitoberförſter III. 172 Trzeianka Jakobi, Rudolph, Gutsbeſitzer | MI. 
Jaſtrzembnik Kandulski, Thomas, Wirth II. 173 Turkowo Hildebrand, Eduard, Gutsbeſitzer III. 
ito Ryvoli, Oberförſter II. 174 dito Neumann, Richard, Inſpektor I. 
AKakolewo⸗Haul. Kaiſer, Kantor II. 75 Ujazdek Kandulski, Johann, Wirth II. 
24 dito Krauſe, Schul; a III. [176 dito Gawron, Anton, Wirth III. 
i Naumann, Friedrich Wilhelm I. 177 Urbanowo Wittkowski, Nepomucen, Amtmann III. 
20 Konkolewer Dorf Bialoſzunski, Joſepb, Gutspächter III. 178 Uszezecice Molinet, Stanislaus, Wirthſchaftseleve III. 
Kobylnit Kandulski, Valentin, Wirth III. 179 Waſowo v. Chelmicki, Stanislaus, Wirth III. 
Konin Cebernik, Kaſimir, Wirth I. 1180| dito Dudziak, Johann, Wirth . 
20 dito Stawinski, Andreas, Schulze II. 1181| dito Gorny, Valentin, Wirth II. 
dito v. Zuchocki, Gutspächter III. 182 dito Gorny, Joſeph, Wirth. III. 
di Kopante Kroeb, Cbriſtoph, Wirth III. [183 dito Sedo Martin, Wirth I. 
dito Schulz, Gottfried I. 184 Weißhauland Schonert, Gottfried, Wirth III. 
Kotowo v. Mielzynski, Joſeph, Graf III. 185 dito Schonert, Chriſtian, Wirth 1 
Kozielaske Lehmann, Gottlieb, Wirth I. 186 Witomysl Dudek, Kaſimir, Wirth III. 
Koslowo Dobiala, George Wilhelm 1. 187 dito Laskowski, Jakob, Probſt . 
dito v. Skalski, Anton, Oberförſter II. 188 dito Paſieka, Johann, Häusler III. 
Kubaczyn Ciehowski, George, Wirth II. 189 Wojnowice Palacz, Mathias, Schreiber III. 
VeKuslin Baer, Wilhelm, Wirth I. 190 dito Skotarek, Thomas, Wirth | III. 
89] dito Schöneich, Auguſt, Lehrer II. 191 Wosnik Mainski, Benedikt, Inſpektor I. 
90, Kurowo offmann, Lorenz, Wirth III. 192 Wymyslanko Dittfach, Johann, Eigenthümer II. 
Y1lYagıoy oſadzinski, Joſeph, Wirth I. 193 dito Kranich, Samuel, Eigenthümer II. 
daſſowto ejder, Robert, Oberförſter I. 194, dito Pfeiffer, Johann, Eigenthümer I. 
Blyeter Hauland Gellert, Karl, Lehrer I. 195 Wyſoczka v. Kowalski, Janatz, Gutsbeſitzer II. 
34 Linde Jakubowicz, Inſpektor III. 196 Zborowo Speichert, Eduard, Gutsbeſitzer 1. 
9) dito Swiderski, Michael, Wirth 1. 197 Zdroi Drzymala, Valentin, Wirth II. 
30 Lipke Groß Ebrhard, Herrmann, Lehrer I. 198 Zgierzynka Kara, Michael, Wirth II. 
| dito Schade, Johann Gottfried, Wirth III. 199 Zembowo Dreſcher, Stefan, Wirth II. 
Lipke Klein Heckert, Daniel, Wirth I. 1200| dito Michalski, Nikolaus, Wirth III. 
105 Matrega küller, Auguſt, Mühlenbeſitzer I. 1201| dito Wojtkowiak, Jakob, Wirth II. 
100 Michoczewo Baczkiewicz, Probſt III. 202 Zinskowo Gerlach, Lehrer III. 
10 J dito rot, George, Wirth 1. 203 dito (Leske, Daniel, Wirth. II. 
W. __ Le Kommiflarius III. [204 dos Müller Chrittopb, Wirt. . 


Polizeiliches. 


Den 19. Olt. c. aus Alter Markt Nr. 83 b. 
entwendet: 13 bis 14 Ellen braunen, ſchwarz⸗ 


punktirten Sommer⸗Düffel. 


Den 23. Okt. e. aus der Taſche eine kleine 
alte goldene Taſchenubr mit weißem Ziffer⸗ 
blatt und römiſchen Zahlen. — Abends aus 
Waſſerſtraße Nr. 30: ein brauner Tuch⸗Über⸗ 
zieher nebſt einem Paar ſchwarze Glaceehand⸗ 


ſchuhe, und eine braunlederne Brieftaſche. 


di 16 577 5 Suppenkelle, G. gez., 4 filberne 
ſel, M. K. 064, 3 Paar ? 
bel mit ſilbernen Griffen h 


gewöhnliches Trangirme 


e 


ten beſetzt, und ein Handtuch, 8. gezeichnet. 


zur Poſener Zeitung. 


derſelbe gewählt. 


„Den 24. Okt. c. aus Mühlenſtraße Nr. 21: 
ein helles Brotlörbchen, eine ſilberne, inwen⸗ 


Neſſer und Ga⸗ 

8. gez., und ein 
ſer nebſt Gabel mit 
hölzernen Griffen. — Aus Alter Markt Nr. 52: 
eine goldene Broche ovaler Form mit Grana⸗ 


26. Oktober 1863 
Pflaſterſteine, 


mehrere Schachtruthen, ſind iu verfaufen 
Wilhelmsplatz Nr. 12. 


5% Bockverkauf ! 
nin der Negretti- Ks 
ee See = 25 
iedzyehod bei Schrimm, 
Bockverkauf. 
Aus meiner Negretti- Stamm- 
Wheerde zu Bachorzewo ſte⸗ 


Bekanntmachung. 
Die der Kämmerei Auftchenbe Jagd auf der 
ogenannten Bocianka⸗Wieſe ſoll im Wege 
er öffentlichen r auf drei Jahre vom 
Januar 1864 bis ultimo Decembris 1866 
verpachtet werden. 
terzu ſteht ein Termin auf den 


5. Vovbr. Vormittags 11 Uhr 
auf dem Nathbauſe vor dem Stadt⸗Sekretär 
Herrn Plichta an. Fi 
Die Bedingungen find in unſerer Regiſtra⸗ C% 
tur einzuſehen. au 

Poſen, den 7. Oktober 1863. 
Der Magiſtrat. 


In der biefigen Anftalt ſollen circa 25 Ctr- 
Lumpen ſowie 25 Str. altes Eiſen an den 
Meiſtbietenden verkauft werden, wozu ein Ter⸗ 
min am 


16. Mobhr. d. J. Vorm. 10 Uhr): 


— 


an zum Verkauf. 
Hilarowo bei Jarocin. 
von Schweinichen. 
ser Der diesjährige Bockverkauf 
in meiner Negretti-Stamm⸗ 


anberaumt iſt. 2 2 heerde beginnt mit dem 1. No- 
Koſten, den 24. Oktober 4863. vember. 
Die Direktion der Korrektions-] Dobberpfuhl bei Bahnhof Dölitz. 
Anſtalt. Rechholtz. 


Bu Orla bei Kozmin beginnt 
der Verkauf zweijähriger 


Jigarren⸗Auktion. 


Mittwoch am 28. d. Mts. Vormit⸗ 35 Hay Sprungböde, aus der herz. 
Waserſtra 15 * werde ich im Laden — ee 
7 [4 e . „ . * 

* 2 9 \ v b 1 d. J. 4 

die zur Plueinski'ſchen Konkurs⸗ en ? Da ae MT. _ 

maſſe gehörigen Zigarren undſ “ den 27. d. Mis. 5 

Tabake, fo wie Handlungs- Utenſi⸗ = bringe ich 


mit dem Nachmittagszuge einen Transport 
Netzbrücher Kühe nebſt Kälbern 
zum Verkauf in „Keiler's Hotel zum engliſchen 
Hof . Magee, Bichbandler, 


2 
upskuchen 
beſter Qualität empfingen und offeriren davon 
jedes Quantum ab Lager und Bahn minde⸗ 
ſtens 2½ Sgr. pr. Zentner billiger als hieſiger 
Stadtpreis. 


Gebrüder Auerbach. 
F. Czursiedel, 


Glaſermeiſter, 


Breiteſtraßſe Nr. 13, im vormals Bi⸗ 
ſchoff ſchen Hauſe, / 


lien, Schilder ꝛc. ꝛc. 


Die Forſtverwaltung. 


Auktion. 


In Jerzyce Nu. 64 werden am Frei- empfiehlt ſich zur Anfertigung jeder Art Gla⸗ 
tag den 30. d. M. 4 Arbeitswagen, verſchie⸗ſerarbeit, wie auch zu Eimabmungen von 
dene Ackergeräthſchaften, mehrere Schock Stroh Bildern und S und verjpricht bei ſau⸗ 


und Rohr und andere Mobilien Nachmittags |berer Arbeit und ſchneller Bedienung die ſo⸗ 


von 3 Uhr ab verkauft. lideſten Preiſ e. 
Wurzelwerk⸗ 
Schneidemaſchine 


nach Moody, 
ſchneidet allerlei Wurzelwerk zu klei⸗ 
Ban u 1 wie ſie ſich 
onders zu Schaffütte ignen. 
Preis 35 Thlr. E 
Maſchinenfabrik 
und Eiſengießerei 


u. Cegielski 


— in Poſen. 


; r FETT Ta aaa — I Zu 
+ + 
Grünberger Weintrauben 
verſende ich auch in dieſem Jahre und zwar nur in ausgeſucht ſchönen, reifen Früch⸗ 
ten, prompt gegen Franko⸗Einſendung des Betrages zum Preiſe von 2¼ Sgr. pro Pfd., 
Kurtrauben 3 Sgr., inkl. Eballage. Gebrauchsanweiſungen zur Kur gratis. 
Wallnüſſe, alle Sorten Backobſt und Mus werden billigſt beſorgt. 
Gustav Sander in Grünberg in Schlefien. 
Friſche Kieler Sprotten, fo], Waſſerſraße 14 Parterre aks ift ein gro 


ßes, zweifenſtriges, elegantes Zimmer, möblivt 


wie Trüffel⸗Leberwurſt empfingjoder ammsblixt, au vermietben. n 
Jacob Appel. Sapiehaplatz 14, 1. Stock, ein einfenſtriges 


9. i . IZimmer mit oder ohne Möbel zu vermiethen. 

Wilhelmstr. 9, 3 ylius Hotel. n ener zum Wen Mk See, 755 Kia eines 85 
1 Rn müſe⸗, Vorkoſt⸗ und Milchhandels, ne 

iſt noch zu haben in Bartholdshof. 70 99 gehöri 3 Wohnung, iſt ſofort zu 

Eine möbl. Stube nach v. b. im 2 Stock iſt[ verpachten Walliſchei 73. Das Nähere 


— 


Walliſchei 39 ſofort zu vermieten. beim Wirth daſelbſ tm. 
Dee eee en 
Unfer Comtoir befindet ſich von heute ab 
’ „ ‘ \ 
8 Friedrichsſtraße Nr. 29, © 


1. Etage. 


Kantorowicz Söhne. © 


8008, &) 

Ein Handlungsgehülfe, Vorſteher einer hie: 8 9 
5 en größeren 8 wünſcht ſofort oder Brockhaus Conversations Lexikon. 
Yeujahr ſeine Stellung zu verändern. Adreſ⸗ \ Elfte 1 
fen erbitte unter Chiffre A. D. franko Poſen, umgearbeitete, verbeſſerte und vermehrte Auf⸗ 
poste rest. Alage erſcheint in Heften a Sar. In der Buc⸗ 

Ein Hauslebrer, evaugeliſch, in reif Jabren, handlung von rnst ehfel 0 
welcher in der Muſik, ſo wie in den Anfangs⸗ Markt 77, ft das erichienene 1. Seit und Pro⸗ 


ründen im Franzöſiſchen und Lateiniſchen 8 int; 
Ainterricht ertheilt, wünſcht zum 1. Januar ſpekt einzuſehen und werden Subſkriptionen 


1864 ein Engagement, Offerten sub Chiffre [daſelbſt angenommen. 


2. N.. 512 erbittet man franko post. rest.] Bei ese, 10e in Leipzi 5 
Bärbaum bei Pelburg 2 ——. Bei Asmbr pzig ſerſchien 


Lee . ſoeben: BR y 
Cehrlingsgeſuch. Electricität u. Magnetismus. 


Eine bedeutende Buchhandlung ſuchteinen Die Geſetze und das Wirken dieſer mächtigen 
Lehrling, welcher wenigſtens ein Jahr in der Naturkräfte und ihre Bedeutung für das prate 


Den 24. oder 25. Okt. c. aus Mühlenſtraße Sek 


|. 10: ein Pe von ſchwarzem ge⸗ 
ripten Düffel. 


Sekunda geſeſſen. Der Eintritt könnte baldſtiſche Leben. 
oder auch ® eujahr ‚erfolgen. Offerten be⸗ 
ſorgt die Expedition dieſer Zeitung. 


Von Wilh. Baer. 
8e broch. Preis 1Y, Thaler, 


hen wieder einige Böcke vom 1. November 


/ 


* 


1 


N 58 


* 


* 


VEREIN as 
5.0 
. 


4 


1 * SF 

0 - or 4 6 
i Vollsbücher für Alt und Jung. Ich. den Fin, F. Seal and den Hie. Börſen⸗ Telegramm. Feen Se | 
12 Ei Durch jede Buchhandlung zu beziehen: ich, an On: 15 2 rich und dem Hrn. D. Berlin, de Ot. Kartoffeln 14 —15 Sgr. p. Scheffel. 

f Friedrich Wilhelm III. und Luiſe. 217 Erzählungen aus ihrer Zeit und Leben Caspar) in Nerlin dem Lieutenant b. Kai:“ „e. Bertin den 26. Oktober 1863. liböl lolo IL Sr. I bz, Ott. 12,0% 
} 58 ate An 10 mit 17 Agb ildung ea. 8, geh Preis 18 Sur gehunden 2 Sar. jenberg 25 Suter a c Tadilec he Art Roggen, G en behauptet. Notte an a r., bz. Nod.⸗Dez. 11k Dir 
4 * 2 ri er U 3 5 1 7 * 5 75 Bl e N 2 . 5 368. Mai 113 . 
185 2 Friedrich, der vfte König in Preußen. 2te Auflage mit 1 Titelbild. 8. p, Quadt in Haus Heyde, dem Hrn. N. Heyl „ Ottober 351. Spiriins lun bre Gd. a 7 
NER — geh. Preis 20 Sgr.. 7 ron - 1 „in Charlottenburg, dem Zahlmeiſter Kutſcha, „Frühjahr 3638. 158, K, , 5 6 4 Fab 138 3,0 1 
.* * e eee 8 2 ngen. 8. geh. Preis dem Hen. d Birbebach und dem Hrn. N.] Spiritus, Stimmung flau. Früh). 148 63. l. Gb. Dee | 5 
IR 2 8 he — — A 1Titelbild und 4 Plänen. 8. geh. Todesfalle. Oberpräfibial- und Regie⸗ . Slo 14. „ Okt. Wind: W. Wetter: 
M = Ste Sgr. Velinpapi Thlr. er, 5 rungsſekretär in P „ Frllhi tter, früh 30 n 
àñ;ůũ / . Da a vak, eh e een Yan 
iM 2. Ausg. m. 6 Portraits, 8, cart. Treis 22/2 Sar... . ecken in Dresden, Oberamtmann Domme⸗ =" foto 12 Br. Weißer ſchleſiſcher Weizen 60 — 4 
6 Verlag der Königl. Gebeimen DOber-Dofbuchörlicerei AB Beten in Berlin. eich in Grünow bei Prenzlau, eine Tochter des . lobe 113. gelber ie 58—63 Sor, feiuſte 8 2 \ 

Eine Brieftaſche, mehrere Photographien ꝛc.] Auswärtige Familien ⸗ Nachrichten. Nechnungsraths Reyber in Kroſſen d. On Frühjahr 115. Notiz. 


= BE deer Stimmung der Fondsbörſe: Fonds matt. 

mit Hrn. Ad. May, Frl. H. Haenſch mit Hrn. Stadttheater in DIN. Staats chuldſcheine 8. 

J. Soeldner, Frl. J. Kretſchmar mit Hrn. W.] Montag, 14tes Gaſtſpiel der Frau A. For⸗ Neue oſener 4% Pfandbriefe 951. 

u lsdorff. Moabit: Fel A. Haaſe mit Kfm. mes, auf Verlangen: Die Grille. Ländliches Polniſche Banknoten 94. 

E. Rüdenburg. Charakterbild in 4 Akten. Fanchette — Iran] 

3 W a abe ab Pen 15. Gaftiviel der örau A. For Waſſerſtand der Warthe: 

J. C n, Hr. W. Schultze mit Frl. E.] Dienſtag, 15. \ iel der Frau A. 5 ofen, 25. 

Gad dr M* Lichtwitz mit Frl. J Friede⸗ mes, zum Erſtenmale; Die lachende Anna Voſer — Ni Pet 0 30 5 

berg, Ueckermünde: Hr. C. Mierke mit Frl. und die weinende Anna. Schauspiel in 

L. Kannenberg, Brandenburg: Hr. Poſtſekr. 4 Akten nach dem Franzöſ. des Dumauoir von 
Wittke n 165 


Verlobungen. Berlin: Frl. M. Tſchorn A p. 84pfd. 42—46—48 Sgr., feinft. 


0 enthaltend iſt verloren gegangen. Abzugeben 
NEE St. Martin Nr. 3, eine Stiege. un 
17 u. s NA 
ö amm selben Abend 8 ½¼ M. C. u. B. L IIII. 
so wie F. 30. X. A. ½ 7 R. I. 


Handwerker Poſens! 


Kartoffel⸗Spiri 2 5 
Zealles) ke Ni. G. (pro 100 Quart zu 80% 


Jan. 33} Gd., Jan.⸗Febr. 334 bz. 
Br. 


1 Der Handwerker ⸗Verein beabſichtigt im wei-⸗ | 5 "GR e Förſter. Anna Rey — Frau Formes. N 1864 355-4-4 bz. u. 
i teren Verfolge ſeiner humgnen Beſtrebungen . 1 8 Oder 8 . n 11 70 Produkten ⸗Börſe. eigen pr. 200 pff. p. Okt. 504 Br. 
die Gründung eines N m eum-Saa Berlin, 24. Okt. Wind: NW. Barome⸗] Oerſte pr. 2000pfd. p. Okt. 36 Br 


ya 


giebt Dienftag H. Seidter ſeine unwiderruflich Tegtelter: 28°. Thermometer: früb 5°-+. Witte⸗ 


N 3 f = Hafer p. O 
Kranken- und Unterſtützungs Do h. Or Mai e 


1 2 Kunit:Spiree. rung: herbſtlich ſchön. 

Na Vereines. 1 pi ae Weizen loko 50 a 60 R 8 Br., Okt.⸗Nov. 11 „Dez. 

Mr Dem weniger bemittelten Handwerker Toll Anfang Uhr. Entrée 5 Sgr. Schüler zahlen die Hälfte, ſchlef. 54a 55 ab B00 h. 3 113-3 bz. u. Br. at 484115 bz 

(N die Sorge für die Tage der Krankheit und der 1 5 Heute Montag Vorſtellung im te de) Noggen lolo, alter 36 eb Boden bz, 1 Lad. e. Spiritus lofo 14 Gd. 1 Br., Oft. 14 

1 durch dieſelbe veranlaßten, zeitweiſen Arbeits⸗ Sunne. 5 neuer geringer Slpfd. 38 bz., 2 Ladungen do. hz, Oft, Nov. 144 bz, ot e 0 

12 unfäbigkeit genommen werden. Aus den Mit⸗ . 92)Söpfb. 385 a g bir fein. neuen 12 ab Kabı Kar Ma 1864 145 Br., Vasen 144 3 75 
wimm. vor dem Kanal]! Dr. resl. Hdls.⸗Bl 


IB teln des zu gründenden Vereins follen für die 
e Mitglieder 
a) während der Krankheit Arzt und 


— — e + — — — — — A 
Dienftag_ den 27. Oltoher zum Abendbrot a Nun 3 a 
friſche Wurst niit Schmorkohl bei . au fmänmtjee Bereinigung . 30% ab fen dee de ad vor bem Har 
Knauen, Waſſerſtraße Nr. 27, 1. Clage. zu Poſen. April 350 g. bi u. Br. Gd. Okt do 


Magdeburg, 24. Oktober. Weizen 5052 | 
ame Roggen 39—44 Tblr. Geiz 0 | 


dh 1 06 


f zlie [Kartoffeln. 
Die Verlobung unſerer Tochter Emilie Qutter, e 225, Wetter: rauh. Weizen lolo p. 8öpfd. gelber nach Qual. 
t. br. 31 Br., 30% Gd., 53-501 bz, 83/85pfd. geld. Okt.⸗Nov. 554, 55 
201 Gd., Novbr.⸗Dez. . 545 bz. u, Br., Frühjahr 574, 


2 


IB Ba Apotheke — ganz oder theilweiſe — Geſchäftsverſammlung vom 26. Oktbr. 1863. Okt.⸗Nop. 35583 a f bz. u. Br. 2 Gd., Nov. 
905 0 bre ber Arbeitonntähigteit| . ende. F. Gb. ben Der, 36 bi, Yeiibiaht 37 8.363 a b. a Ir. Tölr, Lafer 24-25 Tol 
142 Unterſtützungen J 1 ur Poſener 4%, alte Pfandbriefe 1033 — — [ G., Mai⸗Juni 37Fa&b;., Juni⸗Juli 384 a RE ri 
ki bezahlt werden. Es find bereits von einem Montag de 26. Oktober bei = Br 2 . 5 
Ei Komits Statuten N Sie 7 . Schulze, Breslauerſtr. . d 9 = 7 56. f . 5 — 8 5 e 17 12 17 1 6 Vert Woll bericht. 
Ku der Prufung des unterzeichneten Vorſtandes. ugs” Dienftag den 27. Oktober c. Eis Rentenbriefe \ 1 "23 ab aß bi. Oftbe, 2} nel nee | 
1 Der neue Verein kann nur bei der regſten Be: beine bei een, Gerberſtr. 1% Provinzial-Bankaktien 97k — — poln. 23 ab Dabır bz. Oktbr, 22! nominell,|legtvergangenen Wochen bi has cel, 
E. theiligung Aller, die ſeiner bedürfen, lebens⸗Foſener Prarrrpertchr dom 2. SELOBER.| 5% Prov. Obligat. — — — Oltbr. Nov. 224 Br., 4 Gd., Nopbr.⸗Dez. do, mälig eine etwas lebhaftere Geſtaltung ang“ 
5 fähig werden. Um hierfür einen Angalt zu Poſener Marktbericht vom 29. „ 5 ⸗Kreis⸗Obligationen 102 — — 2 5 235 4 23 bz. u. Br., Mai⸗Juni 200 nommen, doch feblt ihm immer noch derjenige 
1 haben, find Liſten bei den Herren ‚Engels von] bis 5% ObraMel-Oblig. 102 — — (Bie 23 bi. u. Gd. Juni- Juli 28 a 5 bj, der ea HALL in 
IM mann (Wilhelmsſtraße), Sieburg Wallis f W ee 44- Kreis⸗Obligationen 981 — — [ Erbſen, Kochwaare 42 a 48 Rt. der Wollenwaaren Fabrikation zu erwarten 
10 55 ſche 90, Gunther Friedrichstr. 1% Nebe| Ten er S 4. Stkadt⸗Oblig . Em. — — — [ Nubcl lofo 12%24 b3., Kleinigkeiten 124 bz, berechtigt iſt. 
tt )), ü,, . Brig fi in gu 
Mi ü ilhelmsplatz 4), und außerdem im] Dattel⸗ enen 22 6060 Fel, Ale — — . u. Ob, De gilt 1 1 \ 
1185 Veceinslokale im Odeum ma ee welche] Ordin. een te Sorte. 3 112 66 17 rei. Anleihe — — — bz. A l. Gd., Dez. Jan. do. April Mai Pabellan auch langer A walt we 
Fe ſich diejenigen Handwerker (Mitglieder und Roggen, j ee “ e. 64 Yo St.⸗Anl excl. 50u52— — — [1158 3 bz. u. Br.? Gd., Mai⸗Juni 118 bz. Hinterpommern über 70 Thlr br ireg 
155 een wee Ni ae Berne un Gehe 3 8 110 4 Felgen Ah 2 Orte e ab ace ir N 1 Ei Gir. Detlenburger, Für die Aupsburger pi” 
3 einzeichnen wollen, welche einem Vereine zum] Groß — — = 359 Anleihe — . 21. A 8 bz. Br. u. Gd., „Nov. 148 . 5 . 
Aeg enen Zwecke beizutreten wünschen. Kleine Gerſte. ... e Schleſiſche a 7 Pfandbriefe — — — fa 3 63. u. 8 Nov. Dez 149 a elbz. fee Page 119.400 i 
* Nach 14 Tagen werden die Liſten vorläufig oherbſen „K 1 re Weſtpreuß.“ 5 f ar 2 Are an 15 Foce ti [lenönrger, don einem beſſiſchen Kammer, 
4 F Wee 281 1.13 0] Share Gifenb.St.Attientät.a CCC 
6 macht werden. \ { eee Eiſenb. St. S . 24 D3., re de, ſeirca, und von der Brest innerei 
Der Dorſtand des Handwerker- — W e e bal. Ehen St. Alt. . — StoggenmehlD. 34 . . und 1.21 2 fir Hege et 1 late jr 
5 8 Vereins. 2 5 . 5 — 19 5 = 8 1 5 — be Ap — 931 — fp. Sk. unverſteuert. (B. u. H. 3) re e der 4Der getauft 
* FF rrapßs. -E — Ausland. Banknoten große Ap. — — — f g apbifäer Börfenserige.) 
IS ilien⸗Nachrichten. Buchweigen —Neueſte 5% Ruſſ. Engl. Anleihe — — — ] Stettin, 24. Oktober. Wetter: kühl i sit. 
128 1 Fami tach ch ö Oppothekenbank⸗Certiftkate — — — ju. windig, Temperatur 6“ R. Wind NNO. 9 RE te a ot 
| damburg, 24. Oktober. bro 
geringes Geſchäft zu unveränderten Preiſen, 


mit dem Kaufmann Herrn Nobert Lewy aus 5 
Breslau beehren a uns Verwandten und Noth Klee 


Bene lee de ab Auswärts flau, Roggen olg fille, ab ON 
6 t fee matt; ab Köni berg ung Mons den abr 


Freunden ergebenſt anzuzeigen. a eu, per 100 Pfd. 3. G r | 
f Frau. 5 8. 886 . „Dez.⸗Jan. 31 „+ Gd., 57 bz. x 
| eee Ui Gern _1Otrah, per 100 80.3, © OL. Fella Popoen p. 20000f. If 2 gel be, Ott. Sr 60,59 r offerirt. Det fun, Driober 
hen Die heute Morgen 2½ Uhr glücklich erfolgte ie Markt⸗ Kommi 1864.33 Br., 321 Gd. 36 Gd. Okt.⸗Nov. 354 bi, Frühjahr 361 bz. 5 ai, 25%. Kaffee unverändert. Zin 
82. Entbindung meiner lieben Frau Bertha geb.] Spiritus, pr. 100 Quart, a 80% Tralles] Spiritus (mit Faß) unverändert, pr. Oft. Bat: e ar Handel. ohne Umſaßz. 
r Le rkt: 


— — 


v. Treskow⸗Owinsk von einem geſunden 
Mädchen zeige ich hierdurch ergebenit an. 

ronczyn, den 25. Oktober 1863. 
Wilhelm Graf v. Arco. 


am 24. Oktbr. 1863 14 M 75 Sr — 14 M 12359 
Pr € UM —14 - 124 - 
Die Markt⸗Kommiſſion, 

zur Feſtſtellung der Spirituspreiſe. 


144 Br. u. Gd., Nov. 13 Br. 8 Gd., Dez. : 
131 Br., Gd. Jan 1864 14 Br, 184 Gd, 50857 Moogen 
Febr. 14 Br., 13 Gd., Mürz 14 cr Gd. u Br. Heu 171. 25 Sgr. 
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